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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde in den Jahren 1995-2000 verfasst und ist im 
Wintersemester 2001/02 von der Evang.-theol. Fakultät der Universität 
Tübingen als Habilitationsschrift angenommen worden. Für den Druck wurde 
sie etwas überarbeitet. 

Das Thema ergab sich aus den praktischen Erfahrungen im Gemeinde-
pfarramt, das unter der zunehmend größer werdenden Kluft zwischen theolo-
gischer Wissenschaft und kirchlicher Praxis leidet. Hier hat der Segen in den 
letzten Jahren ein neues Interesse auf sich gezogen. Doch ist eine grundlegen-
de exegetische Untersuchung zum Segen und Segnen immer noch ein drin-
gendes Desiderat. Anders als in der alttestamentlichen Wissenschaft ist die 
Thematik in der neu testamentlichen Exegese ein Stiefkind geblieben, die letz-
te streng neutestamentliche Monographie von W. Schenk (1967) erweist sich 
als unzureichend, die Theologien des Neuen Testaments schenken dem Ge-
genstand kaum Beachtung. Deshalb möchte diese Arbeit die Tiefe und Breite 
des neutestamentlichen Zeugnisses erschließen. Die kirchliche Praxis ist Aus-
gangs- und Zielpunkt der ganzen Untersuchung. Im Zentrum aber steht die 
wissenschaftliche Exegese der neutestamentlichen Texte, die vorzustellen 
zahlreiche Fortbildungen und Gemeindeveranstaltungen, Predigtmeditationen 
und Lexikonartikel gute Gelegenheiten geboten haben. Daher bin ich für die 
vielfältigen Anstöße dankbar, die ich durch den Gedankenaustausch mit Kol-
leginnen und Kollegen sowie durch die ausgesprochenen oder unausgespro-
chenen Erwartungen und kritischen Rückfragen von Gemeindegliedern er-
fahren habe. Geschrieben ist die Arbeit in der Hoffnung, durch die exege-
tischen Studien ein tieferes Verständnis dafür zu wecken, worin der Segen 
besteht, was beim Segnen und Gesegnetwerden geschieht und mit welchen 
Perspektiven sich die kirchliche Segenspraxis weiterentwickeln lässt. 

Von Herzen danken möchte ich Prof. Dr. Reinhard Feldmeier für die 
langjährige freundschaftlich-kollegiale Ermutigung zur weiteren wissen-
schaftlichen Arbeit, den drei Gutachtern Prof. Dr. Hermann Lichtenberger 
für die Betreuung des Habilitationsverfahrens, Prof. Dr. Drs. h.c. Martin 
Hengel DD für die langjährige Förderung und intensive Begleitung seit 
meiner Assistentenzeit sowie Prof. Dr. Gerhard Hennig für seine praktisch-
theologische Würdigung. Manche Hinweise habe ich erfahren von PD Dr. 
Friedrich Avemarie, Dr. Hanswulf Bloedhorn, Dr. Roland Deines, Pfr. Dr. 
Michael Gese, Dr. Ulrike Mittmann-Richert und Prof. Dr. Christian Rose. 

Für die Aufnahme in die Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen 
Testament danke ich den Herausgebern Prof. Dr. Jörg Frey, Prof. Dr. Drs. 
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h.c. Martin Hengel DD und Prof. Dr. Otfried Hofius, dem Verlag Mohr Sie-
beck für die zügige Drucklegung sowie stud. theol. Sabine Lober für das 
Erstellen der Register. 

Der Evang. Landeskirche in Württemberg danke ich für ihren Druckkos-
tenzuschuss. 

Für ihre vielfältige Unterstützung bin ich nicht zuletzt auch bei diesem 
Buchprojekt meinen Eltern sehr dankbar. Meinen Schwiegereltern Lieselotte 
und Dr. phil. Gerhard Schoebe danke ich für das sorgfältige Korrekturlesen. 
Gar nicht möglich gewesen wäre diese Arbeit aber ohne das Verständnis mei-
ner Frau und unserer beiden Töchter Julia und Anna-Lena. Ihnen ist dieses 
Buch in großer Liebe und Dankbarkeit gewidmet. 

Göppingen, im Mai 2002 Ulrich Heckel 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort V 

Die Fragestellung 1 

1. Das Wortfeld "segnen" 12 
1.1. Der deutsche Begriff und seine Äquivalente in der Bibel 12 
1.2. Die Wortfamilie sv\oyeli/ im paganen Griechisch 13 
1.3. Die Wortfamilie evkoyslv in der Septuaginta 16 
1.4. Die alttestamentlichen Segenstraditionen im frühen 

Christentum 19 
1.5. Die Wortfamilie evkoyslv im Neuen Testament 23 

1.5.1. Die formgeschichtliche Terminologie 29 
1.5.2. svXoyslv als Ausdruck des Gotteslobs 31 
1.5.3. evkoyslv als Ausdruck des Segnens 40 
1.5.4. svKoyrjToq und evkoyrmsvot; 42 
1.5.5. Die neutestamendichen Eulogien 49 

2. Der Segensbegriff 53 
2.1. Das Segnen Jesu Christi bei den Synoptikern 53 

2.1.1. Das Kinderevangelium in Mk 10,13-16 par 53 
Exkurs: Kinderevangelium und Säuglingstaufe - kirchen-
geschichtliche Entwicklungen 63 
Exkurs: Die Kindersegnung als selbstständiger Gottesdienst -
praktisch-theologische Überlegungen 68 

2.1.2. Der Segen des Auferstandenen in Lk 24,50f 77 
2.2. Die Segensverheißung an Abraham in Apg 3,25f 94 
2.3. Der Segen Christi bei Paulus 100 

2.3.1. Die Segensgabe für die Jerusalemer Gemeinde 
in 2.Kor 9,5-15 100 

2.3.2. Der Segen Christi als geistliche Gnadengabe 
in Rom 15,29 110 

2.3.3. Die Segensverheißung an Abraham in Gal 3,6-4,7 112 
2.3.4. Der geistliche Segen in der Eingangseulogie des 

Epheserbriefs 160 
2.4. Der Segen als eschatologisches Verheißungsgut im 

Hebräerbrief 167 



VIII Inhaltsverzeichnis 

Exkurs: Der Segen Abrahams im 1. Klemensbrief 174 
2.5. Die ethischen Konsequenzen in der Segensparänese 180 

2.5.1. Das Gebot der Feindesliebe in Lk 6,27f 180 
2.5.2. Der vernünftige Gottesdienst in Rom 12,14 und der 

Peristasenkatalog in l.Kor 4,12 183 
2.5.3. Die soteriologische Begründung in l.Petr 3,9 186 
2.5.4. Gotteslob und Segen statt Fluch in Jak 3,9f 190 

2.6. Segen und Fluch: Zum Fluch im Neuen Testament 191 
2.6.1. Die alttestamentlichen Voraussetzungen 193 
2.6.2. Qumran 195 
2.6.3. Die Wortfamilie Karapaadai im Neuen Testament 210 
2.6.4. Die Fluchformel äväOsna 216 
2.6.5. Der Fluchakt in l.Kor 5 229 
2.6.6. Fluch und Fluchverbot 233 

2.7. Zusammenfassung: Das Verständnis des Segens 237 

3. Segensformeln 248 
3.1. Segensworte und Friedenswünsche zur Begrüßung und 

Verabschiedung 249 
3.2. Der Beistand Jesu "mit euch" in Mt 28,20 und den johan-

neischen Abschiedsreden 255 
3.3. Segensformeln in den neutestamentlichen Briefen 260 

3.3.1. Der Wunschcharakter 261 
3.3.2. Der Gnadenwunsch 281 
3.3.3. Der Friedenswunsch 288 
3.3.4. Die Beistandsformel "mit euch" 299 
3.3.5. Der triadische Schlusssegen in 2.Kor 13,13 305 
3.3.6. Die Ewigkeitsformeln 307 
3.3.7. Das Amen 308 
3.3.8. Zum heiligen Kuss 313 

3.4. Zusammenfassung: Die Segensformeln 315 

4. Segensgesten 319 
4.1. Wort und Geste 319 
4.2. Das Problem magischer Abwertung und sakramentaler 

Überhöhung 320 
4.3. Die Handauflegung 326 

4.3.1. Die Handauflegung bei der Kindersegnung Jesu 
in Mk 10,16 par 328 

4.3.2. Handauflegung und Geistmitteilung in der Apostel-
geschichte 329 

4.3.3. Die Ordination durch Handauflegung in den 
Pastoralbriefen 336 



Inhaltsverzeichnis I X 

4.3.4. Die Handauflegung nach der Taufe in Hebr 6,2 341 
4.3.5. Die Krankensalbung in Jak 5,14 342 

4.4. Das Heben der Hände in Lk 24,50 346 
4.5. Zusammenfassung: Die Segensgesten 347 

5. Rückblick und Ausblick 349 

6. Literaturverzeichnis 374 
6.1. Quellen 374 
6.2. Hilfsmittel und Nachschlagewerke 378 
6.3. Kommentare 380 
6.4. Monographien, Aufsätze und ausgewählte Lexikonartikel .. 382 

7. Register 401 
7.1. Stellenregister 401 
7.2. Autorenregister 416 
7.3. Stichwortregister 422 



Abkürzungen 

Die Abkürzungen erfolgen in der Regel nach S. Schwertner, Theologische 
Realenzyklopädie. AbkürzungsVerzeichnis, Berlin, New York 21992 oder 
Religion in Geschichte und Gegenwart, hg.v. H. D. Betz u.a., Bd.lff, Tü-
bingen 41998ff und bei Quellen in Anlehnung an das Theologische Wörter-
buch zum Neuen Testament, Bd. X,l, hg.v. G. Friedrich, Stuttgart 1978, S. 
53-85. Bei biblischen Büchern werden jedoch die auch in der exegetischen 
Literatur üblichen Kürzel der Lutherbibel bevorzugt. 

Da eine ausführliche Bibliographie sich anschließt, werden in den Anmer-
kungen meist Kurztitel verwendet und weitere Angaben bei der ersten Erwäh-
nung dann gemacht, wenn sie für den Sachzusammenhang von Belang sind. 
Kommentare werden durchgehend mit dem Verfassernamen und der Abkür-
zung der jeweiligen Schrift zitiert. 



Die Fragestellung 

Segen ist ein elementarer religiöser Begriff, der wie kaum ein anderer in die 
Alltagssprache eingedrungen ist und selbst im säkularen Kontext der Medien 
begegnet. "Viel Glück und viel Segen" gilt als beliebter Glückwunsch zum 
Geburtstag.1 In der Umgangssprache ist manches Grußwort ein alter Segens-
wunsch, auch wenn seine ursprüngliche Bedeutung vielfach kaum noch be-
wusst ist.2 Zustimmung wird gerne ausgedrückt als "absegnen", "den Segen 
haben," "geben" oder "vorenthalten".3 Gelegentlich ist zu hören, dass je-
mand ein Segen ist, weil er oder sie etwas Gutes, etwas Heilsames bewirkt. 
Und wenn jemand "das Zeitliche segnet," so heißt dies, dass er mit dem Le-
ben abgeschlossen hat und endgültig Abschied nimmt. 

Natürlich ist kritisch zu fragen, ob der Segen hier schon in einem theolo-
gisch qualifizierten Sinn gemeint ist. Zudem lässt sich bei den Grußgewohn-
heiten eine Entwicklung feststellen, dass sich viele Menschen heute eher 
Glück und alles Gute wünschen als eine Segensformel zu verwenden. Auch 
kommt es nur noch selten vor, dass Eltern morgens oder abends ihre Kinder 
segnen. Aber selbst mit diesen Einschränkungen ist der Segen ein Begriff, 
der einen starken existentiellen Bezug aufweist. Er lässt ahnen, dass das Le-
ben und sein Gelingen dem Menschen unverfügbar ist. So verrät auch dieses 
Abnehmen der Segenswünsche ein Bewusstsein, dass der Begriff einen reli-
giösen Ursprung hat. Wer etwas als Segen bezeichnet, gibt damit zu verste-
hen, dass er es als gute Gabe aus Gottes Hand empfängt. 

Andrerseits ist ein neues Interesse an kirchlichen Segenshandlungen ent-
standen. Nicht nur jeder evangelische Gottesdienst endet mit dem Segen. Vor 
allem die Kasualien werden gerne unter dem Aspekt des Segens betrachtet:4 

Die Taufe wird mit dem Kreuzzeichen verbunden (obsignatio crucis). Schon 
alte, insbesondere aber viele neue Tauflieder im Gesangbuch enthalten die 

1 Vgl. M. Heyne, Art. Segen, in: J. u. W. Grimm, Deutsches Wörterbuch, Bd.10,1, 
Leipzig 1905 (= München 1984), S.100-109, hier S.107f. 

2 Vgl. das süddeutsche "Grüß Gott" oder das schweizerische "Salü" (vgl. Petri Heil, 
Weidmanns Heil, Berg oder Ski Heil) als Heilswunsch, das bayerische "Pfüeti" für "Behüt 
dich Gott" oder auch das saloppe "Ade" und "Adieu," "Adios" oder "Tschüss" und "Ciao," 
das auf dieselbe sprachliche Wurzel zurückgeht und ursprünglich nichts anderes heißt als: 
"Gott befohlen"; vgl. auch "(sc. gesegnete) Mahlzeit". 

3 Vgl. M. Heyne, Art. Segen, in: J. u. W. Grimm, DWb 10,1, S.104: "die eigenart des 
Wortes im sinne von heilswunsch verblaszt, in dem die beziehung auf Gott schwindet ... 
daher dann: den segen über etwas sprechen, etwas billigen". 

4 Vgl. U. Wagner-Rau, Segensraum. Kasualpraxis in der modernen Gesellschaft, Stutt-
gart u.a. 2000, S.9-39.156-173. 
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Bitte um den Segen.5 Die Konfirmation heißt im Volksmund Einsegnung.6 

Bei Trauungen bitten die Brautpaare um den Segen Gottes durch eine kirchli-
che Handlung. Im Sterbehaus oder auf dem Friedhof findet eine Aussegnung 
statt.7 Die Handauflegung spielt bei der Konfirmation oder Ordination eine 
wichtige Rolle. Über diese liturgischen Handlungen hinaus wird der göttliche 
Segen beim Erntedankfest zum Thema, das mit dem herbstlich geschmückten 
Altar zu den beliebtesten, konkretesten und anschaulichsten Gottesdiensten 
gehört und in seinem Anlass sehr viel greifbarer ist als die meisten anderen 
Feste im Kirchenjahr. 

Viele Aspekte des Segens erfahren in den letzten Jahren eine neue Wert-
schätzung. 8 An manchen Orten werden spezielle Segnungsgottesdienste gefei-
ert.9 Hochglanzbroschüren und Materialsammlungen mit Segensworten, be-
sonders irischen, haben Konjunktur. In das Evangelische Gesangbuch sind 
neben den alten Segensstrophen eine ganze Reihe von neuen Segensliedern 
aufgenommen worden.10 In der Gemeinde begegnet die Bitte um den Segen 
in Tauf- und Traugesprächen. In der seelsorgerlichen Begleitung von Kran-
ken und Sterbenden kann der Segen eine wohltuende Wirkung haben. Durch 

5 Vgl. EG 203,5; 205,1; 211,4 sowie im württembergischen Regionalteil 581; 583,1. 
6 Vgl. J. u. W. Grimm, Art. Einsegnen, DWb 3, Leipzig 1862 (= München 1984), 

S.289f; W. Neidhardt, Art. Konfirmation II. Praktisch-theologisch, TRE 19, 1990, S.445-
451, hier S.449: "Im Vergleich zu den anderen Elementen hat die Segnung ein besonderes 
Gewicht. Für die Konfirmation ist auch die Bezeichnung 'Einsegnung' geläufig. Beliebt ist 
dieses Element vermutlich, weil in evangelischen Gottesdiensten individuelle Segensakte 
nicht häufig sind und weil die Handauflegung bei der Konfirmation, abgesehen von der 
Krankensegnung, der einzige institutionalisierte Körperkontakt zwischen Liturg und Gemein-
deglied ist." 

7 Zum Terminus Aussegnung vgl. E. Nestele, Die Aussegnung Verstorbener. Liturgi-
sche Feier unter seelsorgerlichem Aspekt, Stuttgart 1999, S.12-14; vgl. S.53: "Aus dem 
spätlateinischen 'vale-dicere' leiteten die Humanisten des 16. Jahrhunderts den sprechenden 
Begriff 'Valetsegen' ab." 

8 Vgl. K. H. Asbrock, Art. Segen / Fluch. Hermeneutische Überlegungen, ThBLNT 2 
(neubearb. Ausg.), 2000, S.1644-1646, hier S.1646. 

9 Segensworte und Segensgesten. Gestaltungsvorschläge für Segenshandlungen in Got-
tesdiensten und anderen (Gemeinde-)Ereignissen, Materialhefte der Beratungsstelle für Ge-
staltung von Gottesdiensten und anderen Gemeindeveranstaltungen, Heft 72, hg.v. Birgit 
Müller, Frankfurt 1994; Ökumenische Segensfeiern. Eine Handreichung, hg.v. H. Kerner / 
E. Nübold, Paderborn, Stuttgart ^1998; Ch. Bundschuh-Schramm (Hg.), Ich will mit dir sein 
und dich segnen. Segensfeiern und Segensgesten, Stuttgart 1999; W. Pisarski, Gott tut gut. 
Salbungsgottesdienste. Grundlagen und Modelle, München 2000; H. Bracks / P. Bubmann / 
W. Schumacher, Herz und Hand sich zu dir wenden. Eine ökumenische Segensfeier, Rum-
melsberg / Schwarzenbruck 2001; Segnen. Eine Arbeitshilfe, hg.v. Evang. Oberkirchenrat 
Stuttgart, Stuttgart 2001. 

1 0 Vgl. EG 163; 170; 171; 174; 348 sowie im württembergischen Regionalteil 563; 
564; 565; vgl. auch das Arnoldshainer Votum (s. Anm.13), S.56 sowie die umfassende Zu-
sammenstellung bei M. L. Frettlöh, Theologie des Segens. Biblische und dogmatische Wahr-
nehmungen, Gütersloh 1998, S.15f. 



Die Fragestellung 3 

die gegenwärtigen, oft kontroversen Diskussionen um die Segnung von Kin-
dern,11 nicht-ehelichen Lebensgemeinschaften und gleichgeschlechtlichen 
Paaren,12 Tieren oder Einrichtungen wie bei der Einweihung des Großflug-
hafens München II ist die Frage nach dem theologischen Verständnis des 
Segens neu aufgebrochen.13 Darüber hinaus werden mit dem Gegensatz von 
Segen und Fluch - seiner ursprünglichen religiösen Bedeutung weitgehend 
entkleidet14 - Errungenschaften wie z.B. die Gentechnik im Blick auf ihren 
Nutzen oder Schaden für das Leben problematisiert und die negativen Aus-
wirkungen der modernen Technik ironisch als Segnungen bezeichnet. 

Die Motive für dieses neu erwachte Interesse erweisen sich als Teil einer 
paradoxen Entwicklung. Einerseits lockert sich die kirchliche Bindung vieler 
Menschen. Andererseits wächst die Sehnsucht nach Kraftquellen angesichts 
der vielfältigen beruflichen und persönlichen Beanspruchung mit dem Gefühl 
der Überforderung. Außerdem macht sich mit dem Wunsch nach Segens-
handlungen ein neues Verlangen nach intensiven persönlichen Erfahrungen 
bemerkbar, das etwas von der Nähe Gottes leibhaftig spüren, körperlich füh-
len und sinnlich erleben möchte. Vielleicht hängt diese Tendenz auch mit 
dem Individualismus, der Infragestellung vieler Selbstverständlichkeiten und 
der Auflösung äußerer Strukturen zusammen, die in einer anonymer und un-
übersichtlicher werdenden Gesellschaft vor allem an den Schwellensituatio-
nen des Lebens zu einer inneren Verunsicherung fuhren kann. So entsteht -
zumal in einem auch von esoterischen Strömungen beeinflussten Umfeld - ein 
neues Bedürfnis nach Ritualen, die eine persönliche Zuwendung und das Ge-
fühl von Schutz, Geborgenheit und Halt vermitteln können. 

Deshalb wird die Bedeutung des Segens flir das kirchliche Leben in 
nächster Zeit eher zu- als abnehmen. Die sich ausweitende Segenspraxis er-
öffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten für die Gemeinden. Aber sie kann auch 
eine Kehrseite haben: Da das Segnen mit göttlicher Kraft zu tun hat, ist es 
wie kaum eine andere kirchliche Handlung anfallig, mit abergläubischen 
Vorstellungen oder magischen Praktiken in Verbindung gebracht zu wer-
den.15 Außerdem haben die Diskussionen der letzten Jahre gezeigt, dass 
Segenshandlungen auch zur öffentlichen Legitimation von Interessen verlangt 

1 1 Vgl. Dank, Fürbitte und Segnung für Kinder im Gottesdienst. Handreichung, hg.v. 
Evang. Oberkirchenrat, Stuttgart 1995; Segnen, hg.v. Evang. Oberkirchenrat Stuttgart, 
S.28-32. 

12 vgl. das Diskussionspapier "Sexualität und Lebensformen" sowie "Trauung und 
Segnung", hg.v. Kirchenleitung der Evangelischen Kirche im Rheinland, Düsseldorf 1996. 

1 3 Vgl. Gottes Segen und die Segenshandlungen der Kirche. Ein Votum des Theologi-
schen Ausschusses der Arnoldshainer Konferenz, Neukirchen-Vluyn 1995. 

1 4 Vgl. schonM. Heyne, Art. Segen, in: J. u. W. Grimm, DWb 10,1, S.107f. 
1 5 Vgl. M. L. Frettlöh, Theologie, S.19f; D. Greiner, Segen und Segnen. Eine syste-

matisch-theologische Grundlegung, Stuttgart u.a. 1998, S.101-137, aber auch M. Heyne, 
Art. Segen, in: J. u. W. Grimm, DWb 10,1, S.lOlf; F. Ohrt, Art. Segen, HWDA 7, Berlin 
u.a. 1987 (= 1936), S.1582-1620. 
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werden können, die dem kirchlichen Auftrag fremd sind, ja ihm widerspre-
chen. Daher sollte der Segen nicht zu einem "Absegnen" verkommen, das 
nur noch der religiösen Überhöhung irgendwelcher Gegenstände oder Verhal-
tensweisen dient, aus der biblischen Tradition aber kaum zu rechtfertigen ist. 
Doch selbst bei der Verwendung biblischer Formeln wie dem aaronitischen 
Segen ist umstritten, mit welchem Recht und in welchem Sinn hier der alttes-
tamentlich-jüdische Priestersegen zum Bestandteil eines christlichen Gottes-
dienstes gemacht werden konnte.16 Durch diese Vielfalt der Aspekte wird es 
immer schwieriger zu erklären, was alle diese Segnungen verbindet und 
worin der Segen für Menschen sich von Realbenediktionen, d.h. der Segnung 
von Dingen, z.B. bei Einweihungshandlungen, unterscheidet. 

Ob die kirchliche Segenspraxis schon in angemessener Weise auf ihre 
theologischen Grundlagen hin reflektiert wurde, ist deshalb sehr die Frage. 
Angesichts der soeben dargestellten Tendenzen erscheint es heute notwendi-
ger denn je, das Verständnis von seinen biblischen Wurzeln her zu erschlie-
ßen und auch deren kritisches Potenzial für die Diskussion fruchtbar zu ma-
chen. Denn nur mit Hilfe tragfähiger Beurteilungskriterien lässt sich errei-
chen, dass das Segnen weder missbraucht noch zu Unrecht vorenthalten 
wird, sondern liturgisch und seelsorgerlich auf verantwortbare Weise vollzo-
gen werden kann. Im Blick auf die aktuellen Probleme möchte ich mich aber 
bewusst auf die exegetische Analyse konzentrieren und nach den neutesta-
mentlichen Voraussetzungen zurückfragen, um daraus theologische Kriterien 
für eine verantwortlich gestaltete Segenspraxis zu gewinnen. Um so erstaun-
licher ist angesichts dieser alltäglichen, religiösen und kirchlichen Bedeutung 
aber folgende Situation: 

Zum Verständnis des Segens, seinen Sprachformen und Gesten sind im ge-
genwärtigen Stand der Forschung immer noch viele Fragen ungeklärt. Auch 
wenn die biblischen Grundlagen in der Literatur verschiedentlich angespro-
chen oder in Detailfragen erörtert werden, gibt es trotz einiger größerer Ar-
beiten immer noch erhebliche Lücken.17 So ist es einerseits bezeichnend für 
eine weitgehende Vernachlässigung dieser Thematik, dass K. Barth in seiner 
Kirchlichen Dogmatik nur in der Lehre von der Schöpfung zweimal auf den 
Segen zu sprechen kommt.18 Andrerseits hat M. Josuttis nach einer Phase 

16 E. Brocke, Von den "Schriften" zum "Alten Testament" - und zurück? Jüdische 
Fragen zur christlichen Suche einer "Mitte der Schrift", in: Die Hebräische Bibel und ihre 
zweifache Nachgeschichte, FS R. Rendtorff, hg.v. E. Blum u.a., Neukirchen 1990, S.581-
594, hier S.591. 

1 7 Vgl. den exegetischen Forschungsstand bei Ch. Eyselein, Segnet Gott, was Men-
schen schaffen? Kirchliche Einweihungshandlungen im Bereich des öffentlichen Lebens 
(CThM.PT 20), Stuttgart 1993 (324 Seiten), S.43-109 sowie den forschungsgeschichtlichen 
Überblick bei M. L. Frettlöh, Theologie, S.43-72. 

18 K. Barth, Die Kirchliche Dogmatik III/2, Zürich 1948, S.705f.773. 
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psychotherapeutischer Konzeptionen den Segen als Schlüssel für die Seel-
sorge entdeckt und unter dem Titel: "Segenskräfte. Potentiale einer energe-
tischen Seelsorge" einen Entwurf vorgelegt, der "nicht mehr tiefenpsycholo-
gisch, sondern religionsphänomenologisch begründet (ist)".19 Diese Spann-
breite zwischen einem großen Desinteresse und einer gesteigerten Aufmerk-
samkeit findet sich auch in der exegetischen Literatur. 

Am weitesten verbreitet ist die Studie des Alttestamentiers C. Wester-
mann über den Segen in der Bibel und im Handeln der Kirche (1968), die 
mehrfach nachgedruckt wurde.20 Sie wendet sich gegen den offenbarungs-
und heilsgeschichtlichen Ansatz von G. v. Rads "Theologie des Alten Testa-
ments" und unterscheidet zwischen Gottes rettendem und segnendem Han-
deln, um letzteres in seiner eigenständigen Bedeutung besser würdigen zu 
können.21 Durch diese Differenzierung hat C. Westermann zwar einige 
Aspekte des Segens hervorgehoben, die an den Rand der Diskussion geraten 
waren. Doch konnte sich seine Unterscheidung nicht durchsetzen.22 Grundle-
gend sind nach wie vor die Einzeluntersuchungen von W. Schottroff (1969) 

1 9 Gütersloh 2000, S.9; vgl. auch J. Bade, Depression und Segen. Zur seelsorgerlichen 
Begegnung mit depressiven Menschen, Münster 2000; H. Herberg (Hg.), Segen erfahren. 
Ein praktisches Begleitbuch für die Seelsorge im Krankenhaus, München 2000. 

2 0 Vgl. C. Westermann, Der Segen in der Bibel und im Handeln der Kirche, München 
1968, (GTB 1405) Gütersloh 21981, (KT 122) München 31992, aber auch ders., Theologie 
des Alten Testaments in Grundzügen (ATD Erg.6), Göttingen 1978, S.88-101; ders., Segen, 
in: Der Gottesdienst. Grundlagen und Predigthilfen zu liturgischen Stücken, hg.v. H.-Chr. 
Schmidt-Lauber / M. Seitz, Stuttgart 1992, S.243-255; ders., Das mündliche Wort. Erkun-
dungen im Alten Testament (AzTh 82), hg.v. R. Landau, Stuttgart 1996, S.180-184; vgl. 
auch F. Horst, Segen und Segenshandlungen in der Bibel, in: ders., Gottes Recht. Gesam-
melte Studien zum Recht im Alten Testament (ThB 12), München 1961, S.188-202 (urspr. 
EvTheol 1, 1947/48, S.23-37); J. Scharbert, Solidarität in Segen und Fluch im Alten Testa-
ment und seiner Umwelt. Bd.I, Väterfluch und Vätersegen (BBB 14), Bonn 1958 (vgl. ders., 
Art. TD, ThWAT I, 1973, S.808-841); J. Hempel, Die israelitischen Anschauungen von 
Segen und Fluch im Lichte altorientalischer Parallelen, in: ders., Apoxysmata. Vorarbeiten 
zu einer Religionsgeschichte und Theologie des Alten Testaments (BZAW 81), Berlin 1961, 
S.30-113; G. Wehmeier, Der Segen im Alten Testament. Eine semasiologische Untersuchung 
der Wurzel brk (Theol. Diss. 6), Basel 1970 (non vidi; vgl. C. A. Keller / G. Wehmeier, 
Art. 113, THAT I, 31978, S.353-376); Ch. W. Mitchell, The Meaning of brk "to bless" in 
the Old Testament (SBL.DS 95), Atlanta GA 1987; T. Veijola, Art. Segen / Segen und Fluch 
II, TRE 31, 2000, S.76-79. 

2 1 Vgl. C. Westermann, Segen, S.9ff.23f u.ö. 
2 2 Vgl. J. Scharbert, Art. ThWAT I, S.839-841; F. J. Helfmeyer, Segen und Er-

wählung, BZ 18, 1974, S.208-223; G. Lukken, Was bedeutet "Benedicere"?, LJ 27, 1977, 
S.5-27, hier S.5-11; Ch. Eyselein, Segnet, S.47 Anm.29; S.55f; K. Berge, Rettung und Se-
gen. Beurteilung eines heilsgeschichtlichen Strukturelements der Theologie Claus Wester-
manns, in: Text and Theology, FS M. Saebo, hg.v. A. Tängberg, Oslo 1994, S.49-66; M. L. 
Frettlöh, Theologie, S.45-62; D. Greiner, Segen, S.88-100; T. Veijola, Art. Segen II, TRE 
31, S.77. 
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zu den altisraelitischen Fluch- und Segensformeln23 und K. Seybold (1977) 
zum aaronitischen Segen, auch wenn diese Studie zur Verwendung in der 
christlichen Gemeinde am Ende eine Reihe von Fragen zur weiteren Besin-
nung aufgibt.24 

Sehr viel dürftiger sieht die Forschungslage in der neutestamentlichen 
Exegese aus, in der das Thema vor über 60 Jahren von L. Brun (1932)25 und 
H. W. Beyer für das Theologische Wörterbuch (1935)26 erstmals monogra-
phisch aufgegriffen wurde. Später hat W. Schenk (1967) in einer begriffsana-
lytischen Studie - unter Hinweis auf K. Barths kritische Bemerkungen zur 
Segenspraxis - nachzuweisen versucht, dass das Vorhandensein von besonde-
ren Segenshandlungen im ersten Jahrhundert verneint werden müsse und der 
Begriff des Segens der Fürbitte unterzuordnen sei.27 Doch ist "die Durchfüh-
rung dieses Unternehmens" schon für E. Lohse "allzu deutlich von dem Be-
streben geleitet, der Segensspendung im christlichen Gottesdienst entschieden 
zu widersprechen. "28 Aber auch ohne eine solche explizite Ablehnung begeg-
net der Segensbegriff weder im Inhaltsverzeichnis noch im Register nahezu 
aller deutschsprachigen Theologien des Neuen Testaments.29 

W. Schottrojf, Der altisraelitische Fluchspruch (WMANT 30), Neukirchen-Vluyn 
1969; vgl. auch H. V. Steymanns, Deuteronomium 28 und die ade zur Thronfolgeregelung 
Asarhaddons. Segen und Fluch im Alten Orient und in Israel (OBO 145), Freiburg Schweiz 
u.a. 1996. 

24 K. Seybold, Der aaronitische Segen. Studien zu Numeri 6,22-27, Neukirchen-Vluyn 
1977. 

25 L. Brun, Segen und Fluch im Urchristentum, Oslo 1932 (143 Seiten). 
26 H. W. Beyer, Art. evXoycw KT\, ThWNT II, 1935, S.751-763. 
27 W. Schenk, Der Segen im Neuen Testament. Eine begriffsanalytische Studie (ThA 

XXV), Berlin 1967 (191 Seiten), S.133. 
28 E. Lohse, ThLZ 94, 1969, S.668-670, hier S.669; vgl. auch die Kritik von Ch. 

Eyselein, Segnet, S.93, "daß Schenks These ... zu kurz greift." 
2 9 Vgl. E. Stauffer, Die Theologie des Neuen Testaments, Gütersloh 1948; R. Bult-

mann, Theologie des Neuen Testaments (UTB 630), hg.v. O. Merk, Tübingen (1958) 
91984; H. Conzelmann, Grundriß der Theologie des Neuen Testaments (UTB 1446), Tübin-
gen (1967) 61997; K. H. Schelkle, Theologie des Neuen Testaments, Bd.I-IV,2, Düsseldorf 
1968-1976; W. G. Kümmel, Die Theologie des Neuen Testaments nach seinen Hauptzeugen. 
Jesus. Paulus. Johannes (NTD Erg.-Bd.3), Göttingen (1969) 51987; J. Jeremias, Neutesta-
mentliche Theologie. Erster Teil. Die Verkündigung Jesu, Gütersloh (1971) 31979; E. Loh-
se, Grundriß der neutestamentlichen Theologie, Stuttgart u.a. (1974) ^1998; L. Goppelt, 
Theologie des Neuen Testaments (UTB 850), hg.v. J. Roloff, Göttingen (1976) 31978; J. 
Gnilka, Neutestamentliche Theologie. Ein Überblick (NEB Erg.-Bd.), Würzburg 1989; H. 
Hühner, Biblische Theologie des Neuen Testaments, Bd.1-3, Göttingen 1990-1995; P. Stuhl-
macher, Biblische Theologie des Neuen Testaments, Bd.I-II, Göttingen 1992-1999; A. Wei-
ser, Theologie des Neuen Testaments II. Die Theologie der Evangelien, Stuttgart 1993; G. 
Strecker, Theologie des Neuen Testaments. Bearbeitet, ergänzt und hg.v. F. W. Horn, Ber-
lin u.a. 1996. 
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Inzwischen sind zwar 1998 die beiden systematisch-theologischen Dis-
sertationen von M. L. Frettlöh30 und D. Greiner31 erschienen, die natürlich 
auch auf exegetische Fragen eingehen, diese aber nicht so vertiefen, wie es 
eigentlich notwendig wäre. Außerdem hat im selben Jahr A. Obermann - ver-
anlasst durch das Diskussionspapier der rheinischen Kirche (s. Anm.12) -
eine Studie zum Segen vorgelegt.32 In seinem Resümee hebt er die Segens-
handlung zwar "als Kommunikationsgeschehen" hervor (S.98), doch bleibt 
seine Untersuchung darin unbefriedigend, dass sie sich ganz auf die Analyse 
der Wortfamilie svXojslp beschränkt und trotz des Interesses an der kommu-
nikativen Bedeutung die Segensworte, -gesten und -handlungen weitgehend 
ausklammert.33 An Einzeluntersuchungen sind zu Segen und Fluch in Gal 3 
noch K. A. Morland (1995)34 und J. R. Wisdom (2001 )35 zu nennen, die 
den frühjüdischen Hintergrund darstellen. Darüber hinaus gibt es Monogra-
phien zu den Briefformeln und der Handauflegung, doch gilt deren Interesse 
nicht so sehr dem Segen, sondern eher dem Briefformular36 oder dem Zu-
sammenhang mit Heilung, Taufe und Ordination.37 

Was immer noch fehlt, ist eine Untersuchung, die die Frage nach dem 
Segen mit einer Analyse der Formeln und Gesten verbindet. Natürlich wäre 
es einfacher, die Arbeit auf den Begriff, einzelne Segensworte oder die 
Handauflegung zu beschränken. Angesichts der geschilderten Herausforde-
rungen will die vorliegende Studie aber nicht bei einem dieser - für sich ge-
nommen gewichtigen - Teilaspekte stehen bleiben, sondern ein umfassendes 
Verständnis des Segens von seinem neutestamentlichen Fundament her er-
schließen. Dabei ist jedoch ein Problem besonders zu bedenken: 

3 0 S. Anm.10 (436 Seiten). 
3 1 S. Anm.15 (383 Seiten). 
32 A. Obermann, An Gottes Segen ist allen gelegen. Eine Untersuchung zum Segen im 

Neuen Testament mit einem Ausblick auf kirchliches Segenshandeln heute (BThSt 37), Neu-
kirchen-Vluyn 1998 (142 Seiten). 

3 3 Vgl. auch W. Zager, Art. Segen / Segen und Fluch III, TRE 31, 2000, S.79-84. 
34 K. A. Morland, The Rhetoric of Curse in Galatians. Paul Confronts Another Gos-

pel, Atlanta GA 1995. 
J. R. Wisdom, Blessing for the Nations and the Curse of the Law. Paul's Citation of 

Genesis and Deuteronomy in Gal 3.8-10 (WUNT 11/133), Tübingen 2001. 
36 O. Roller, Das Formular der paulinischen Briefe. Ein Beitrag zur Lehre vom antiken 

Briefe, Stuttgart 1933; F. Schnider / W. Stenger, Studien zum neutestamentlichen Brieffor-
mular (NTTS XI), Leiden u.a. 1987; M. Müller, Vom Schluß zum Ganzen. Zur Bedeutung 
des paulinischen Briefkorpusabschlusses (FRLANT 172), Göttingen 1997; vgl. 3; 3.3; 
3.3.1. 

37 J. Behm, Die Handauflegung im Urchristentum. Nach Verwendung, Herkunft und 
Bedeutung in religionsgeschichtlichem Zusammenhang untersucht, Darmstadt 1968 (= Leip-
zig 1911); N. Adler, Taufe und Handauflegung. Eine exegetisch-theologische Untersuchung 
von Apg 9,14-17 (NTA 19,3), Münster 1951; J. Coppens, L'imposition des mains dans les 
Actes des Apôtres, in: Les Actes des Apôtres. Traditions, rédactions, théologie, ed. J. Kre-
mer, Leuven 1979, S.405-438; vgl. weiter 4.3. 
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Durch die kirchliche Praxis hat der Segen als theologischer Begriff in der ge-
genwärtigen Diskussion ein sehr viel größeres Gewicht als im Urchristentum. 
Da Formen und Anlässe des Segnens vor allem im Mittelalter und den letzten 
Jahren stark zugenommen haben, stehen wir vor der Aufgabe einer selbstkri-
tischen Reflexion. Denn heute wird manches als Segen beschrieben, was im 
Neuen Testament so zu bezeichnen noch nicht üblich war. So wird der 
Begriff von den urchristlichen Autoren noch relativ selten und meist nur für 
Einzelaspekte verwendet, während wir heute mit einem stärker systemati-
schen und praktischen Interesse nach einer Theologie des Segens fragen, um 
die vielfaltigen Gesichtspunkte zu einem Gesamtbild zusammenzufügen. 

Doch dürfen wir uns durch die sporadische Erwähnung nicht zu falschen 
Schlüssen verleiten lassen. Denn wie der Segen in unseren Gemeinden nur 
dann thematisiert wird, wenn etwas auffällig ist oder Anstoß erregt, brauchen 
auch im Neuen Testament Selbstverständlichkeiten nicht ausgebreitet zu wer-
den, sondern begegnen vielfach nur in beiläufigen Anspielungen. Dieses Pro-
blem verschärft sich noch durch die Tatsache, dass Segensphänomene zur 
Sprache kommen können, ohne dass der Begriff gebraucht werden muss, wie 
es bei der Fruchtbarkeits-, Mehrungs- und Wachstumsterminologie oder den 
Ausdrücken der Bewahrung der Fall ist. "Begriffsgeschichte" und "Sachge-
schichte" können ja auch in anderen Gebieten beträchtlich differieren. 

Daher können wir uns nicht puristisch auf den Gebrauch des Segensbe-
griffs zurückziehen. Andererseits müssen wir eine gewisse Zurückhaltung 
üben, um gegenwärtige Bedürfnisse nicht unreflektiert in die Texte einzutra-
gen. Denn durch die Wirkungsgeschichte werden Fragen aufgeworfen, die 
sich im Urchristentum so noch nicht gestellt haben. Zum Beispiel hat das 
Kinderevangelium (Mk 10,13-16) heute einen Stellenwert erlangt, der sich 
nicht aus der synoptischen Überlieferung ergibt, sondern der Perikope erst in 
späteren Jahrhunderten durch die Säuglingstaufe und das noch junge Verlan-
gen nach einer liturgisch gestalteten Kindersegnung zugewachsen ist. 

Ein weiteres methodisches Problem stellt bei Segensworten das Verhält-
nis von Form und Inhalt dar, das sich schon durch den Wandel in der Termi-
nologie andeutet. Denn bei den Abschlussgrüßen der neutestamentlichen 
Briefe hat sich der "Segen" seit dem 19. Jahrhundert in der exegetischen Li-
teratur und auch in den gängigen Bibelausgaben als Gattungsbezeichnung ein-
gebürgert, obwohl der Begriff im Wortlaut gar nicht vorkommt. Andrerseits 
können Segensworte nicht nur in der Wunschform auftreten, sondern je nach 
Situation auch eine andere sprachliche Gestalt annehmen. Deshalb ist beim 
Segen formgeschichtlich weiter zu differenzieren zwischen Bitte, Fürbitte 
und Wunsch sowie Zusage oder Verheißung. Da diese Textformen sich aber 
nicht auf den Segen beschränken, sondern auch andere Inhalte haben können, 
ist eine größere Präzision bei der Gattungsbestimmung erforderlich. 

Als Segenshandlungen werden im Neuen Testament angesichts der volks-
kirchlichen Kasualpraxis vielfach auch die Handauflegungen nach der Taufe, 
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zur Beauftragung oder bei der Ordination bezeichnet, obwohl der Begriff an 
keiner dieser Stellen, sondern einzig und allein bei der Kindersegnung Jesu 
erwähnt wird (Mk 10,16). Da die Handauflegung eine alte Segensgeste ist, 
sind auch diese anderen Verwendungsmöglichkeiten zu untersuchen. Dabei 
wird die Wirksamkeit je nach Standpunkt gerne als magisch oder sakramental 
charakterisiert, so dass das Verhältnis sowohl zur Magie als auch zu den Sak-
ramenten zu klären ist. Darüber hinaus stellt sich die Frage, ob das Segnen 
den ordinierten Amtsinhabern vorbehalten bleiben soll. 

Daher ist es vom sprachlichen Befund exegetisch zwar nicht unbedingt 
zwingend, im Blick auf den gegenwärtigen Sprachgebrauch aber dringend 
notwendig, die neutestamentlichen Grundlagen für den Segen zu bündeln und 
dabei auch die Briefgrüße und Gesten einzubeziehen. Doch bleibt bei allen 
Fragen zu bedenken, dass es zwischen dem Segen im frühen Christentum und 
heutigen Segenshandlungen nicht nur Berührungspunkte gibt, sondern auch 
der Abstand von zweitausend Jahren nicht übersprungen werden darf. 

Aus diesen Herausforderungen ergibt sich folgender Aufbau der Untersu-
chung: Zunächst ist bei der Wortbedeutung zu klären, inwiefern der deutsche 
Begriff eine angemessene Wiedergabe für die Wortfamilie svhoyeiv darstellt 
(1.1), wie diese vom paganen Sprachgebrauch her (1.2) durch die Septuagin-
ta inhaltlich neu gefüllt wurde (1.3) und welche alttestamentlichen Segenstra-
ditionen das Urchristentum bestimmt haben (1.4). Sodann wird die Wort-
gruppe im Neuen Testament (1.5) - nach der Klärung der formgeschichtli-
chen Terminologie (1.5.1) - als Ausdruck des Gotteslobs (1.5.2) und des 
Segnens beschrieben (1.5.3) und die Entwicklungsgeschichte der Eulogien 
nachgezeichnet (1.5.4; 1.5.5). 

Nach diesen Vorfragen kann im zweiten Teil das theologische Verständ-
nis des Segens im jeweiligen Textzusammenhang analysiert, auf dem tradi-
tions- und forschungsgeschichtlichen Hintergrund eingeordnet und in einer 
Zusammenfassung gebündelt werden (2). Dabei soll der Abschnitt über den 
Fluch nicht nur dessen Verhältnis zum Gericht Gottes, zu den Verfluchungen 
im Urchristentum und zum Fluchverbot Jesu darlegen, sondern durch den 
Vergleich mit den Qumrantexten das Bewusstsein für die unterschiedlichen 
Zuordnungsmöglichkeiten von Segen und Fluch schärfen und die Bedeutung 
des aaronitischen Segens für den Gottesdienst aufzeigen (2.6). 

Im dritten Hauptteil werden die Segensformeln nach Gattungen differen-
ziert, in ihrer sprachlichen Eigenart präzisiert und im Blick auf ihre Herkunft 
und Bedeutung entfaltet (3). Der vierte Teil wird die Aussagen zur Handauf-
legung für das Segnen auswerten (4). 

Zum Abschluss wird ein Rückblick und Ausblick die exegetischen Er-
gebnisse bündeln, manche der eingangs gestellten Fragen wieder aufnehmen 
und Perspektiven für die heutige Segenspraxis aufzeigen (5). 
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Der wissenschaftlichen Arbeit sind auch die praktischen Erfahrungen im Ge-
meindepfarramt zugute gekommen. Dabei hat der tägliche Umgang mit dem 
Segen bei der Gestaltung der Gottesdienste und Kasualien, beim Nachdenken 
über Predigttexte, bei der KonfirmationsVorbereitung, beim Gespräch mit 
Tauffamilien, Brautpaaren und Angehörigen nach einem Todesfall sowie in 
der Krankenseelsorge den Sinn für konkrete Fragestellungen geschärft. Ge-
wachsen ist durch diese Tätigkeit das Gespür für den Sitz im Leben, den 
theologischen Inhalt und die sprachliche Gestalt sowie die Bedeutung der 
Gesten. Dieser Hintergrund hat auch das Interesse an der Wirkungsgeschichte 
und heutigen Relevanz geweckt. Zugleich kommt beim Segnen und Geseg-
netwerden das Amts- und Rollenverständnis in einer Dichte zum Ausdruck, 
wie es in dieser Zuspitzung sonst nur selten der Fall ist. 

Mancherlei Impulse gaben mir verschiedene Gesprächs-, Männer- und 
Seniorenkreise in den Göppinger Gemeinden, in der Erwachsenenbildung und 
bei den Kirchenbezirkstagen sowie in Heilbronn, Boll, Uhingen-Nassach-
mühle, Dürnau und Niedernhall. Zahlreiche Anregungen boten ein Vortrag 
an der Universität Bayreuth, die neutestamentlichen Kolloquien in Tübingen, 
die Kirchlich-Theologische Arbeitsgemeinschaft in Göppingen (KTA) und die 
Meditatorentagung der württembergischen Zeitschrift "Für Arbeit und Besin-
nung" (AuB) in der Tagungsstätte Löwenstein sowie die mehrtägigen Kurse, 
die ich in der Fortbildung für Pfarrerinnen und Pfarrer unter dem Thema 
"Der Segen in Bibel und Gemeinde", "Segnen und Gesegnetwerden", "Hei-
lung und Heil, Segen und Trost" sowie "Der Segen. Seine Neuentdeckung in 
Gottesdienst und Seelsorge" in Herrenberg geleitet habe. Zugespitzt haben 
sich einige Fragen bei dem Einführungsreferat über "Segnung und Salbung" 
vor der Liturgischen Kommission der Evang. Landeskirche in Stuttgart38 so-
wie einem Referat über "Kasualien als Segenshandlungen" auf dem Göppin-
ger Pfarrkonvent. Hinzu kamen die Artikel "Segen / Fluch" in der neubear-
beiteten Ausgabe des ThBLNT39 und ein Aufsatz über "Die Kindersegnung 
Jesu und das Segnen von Kindern" ,4 0 aber auch Predigtmeditationen für AuB 

Segnung und Salbung. Theologische und praktische Überlegungen zur Einführung 
einer neuen Gottesdienstform, KuD 47, 2001, S.126-155 (vgl. die Kurzfassung: Segnen und 
Salben. Zur Einführung einer neuen Gottesdienstform, DtPfrBl 101, 2001, S.73-76); vgl. 
den Bericht von K.-H. Schlaudraff, Segnen. Biblisch-theologische Grundfragen und liturgi-
sche Konsequenzen, AuB 53, 1999, S.749-755 sowie die Arbeitshilfe: Segnen, hg.v. Evang. 
Oberkirchenrat Stuttgart, besonders S.5-9. 

3 9 Vgl. H. Aust / D. Müller / U. Heckel, Art. cti>68iThBLNT 2 (neubearb. 
Ausg.), 2000, S.1626-1628; U. Heckel, Art. svXoysto III, ThBLNT 2 (neubearb. Ausg.), 
2000, S.1633-1639; W. Mundle / U. Heckel, Art. KctTapotoßoa, ThBLNT 2 (neubearb. 
Ausg.), 2000, S.1640f. 

Die Kindersegnung Jesu und das Segnen von Kindern. Neutestamentliche und prak-
tisch-theologische Überlegungen zu Mk 10,13-16 par., ThBeitr 32, 2001, S.327-345. 



7. Register 
von stud, theol. Sabine Lober 

7.1. Stellenregister 
(in Auswahl) 

7.1.1. Altes Testament 

Genesis 18,22 91 
1,22.28 24, 84, 164 18,24ff 117 
l,26f 190 22,1-18 113 
1,28 366 22,16 171 
1,31 344 22,17 123, 152, 171-174, 265 
2,16 172f 22,18 94, 96, 115, 120, 123, 151, 
3,14ff 142, 194, 241 265 
3,17 124, 142, 241 24,3 116 
3,17ff 168, 217 24,7 151 
8,21 124 24,60 19 
4,11 142, 194, 241 26,3 264f 
5,2 84 26,3.24 82 
5,29 124, 142, 241 26,3.24.28f 256, 264 
6,5 144 26,4 27, 96, 115, 120, 123f, 
6,22-27 357 174, 265 
8,21 124, 142, 144 26,24 258, 264 
9,1 84 27 19, 323, 355 
9,25f 31, 48, 142, 241 27,26f 326, 348 
12,1-3 118f, 125, 142, 174, 357 27,27-29 177 
12,1 170 27,27f 267 
12,2 43, 48 27,28f 261 f 
12,2.3b 123, 265 27,28 269 
12,3a 143, 181, 212, 215, 240 27,29 143, 181, 215, 240 
12,3b 26f, 94, 115-118, 120-125, 27,30-40 178 

141f, 144, 162, 238-240, 27,33 47 
265 27,38-40 177 

12,7 151 28,1 116, 152 
13,14-16 174 28,3 264, 267 
13,15 151 28,4 267, 269 
14,17-20 175 28,6 19 
14,19f 21, 27 28,10 85 
15,5f 113, 174 28,14 94, 96, 115, 117f, 120, 
15,6 LXX 113, 117f, 121, 125, 144, 123f, 152, 265 

238, 241 28,15.20 82, 299 
15,7 152 28,15 264 
15,8 151 32,1 19 
17,16 265 32,27.30 20 
18,18 94, 96, 115, 120, 124, 265 43,29 82 
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48 57, 71, 355 6,25 282, 289f, 359 
48,14-16 319, 347, 354f 6,26 258, 267, 276, 307, : 
48,14 80, 323, 326, 341 353, 359 
48,15 82, 177, 256 6,27 275, 324, 359 
48,16 264, 267 8,10 333 
48,17 319, 323, 326, 341 11,24 337 
48,18 348 23,7-10.18-24 205 
48,20 85, 120 24,3-9.15-24 205 
48,21 256 24,9 143, 181, 215, 240 
49 19, 205 27,15-23 337 
49,25 264 27,18.23 326, 333 

Exodus Deuteronomium 
10,10 300 1,11 264, 267 
20,24 20 6,4f 222 
21,17 17 6,12ff 242 
22,27 17, 31 7,1.6f 242 
32,13 171 7,12-16 130 
32,19 297 10,8 16, 83, 86, 265, 324; 

32,32 217 11,8-16 242 
39,42 83 11,20f 242 

11,26-32 130 
Leviticus 12,16f 242 
9,22f 19-21, 77, 79-81, 83-86, 13 225 

248, 315, 319, 324, 346f, 13,13-19 225 
354 13,16 217 

9,24 92 17,7 LXX 230 
l l , 44 f 189 20,17 217 
16 210, 219 21,5 83, 86 
18,5 128, 132-134, 241 21,23 21, 135, 137, 210 
19,2 189 26,15 263 
20,7.26 189 27-30 128-131, 225 
20,9 17 27 22, 194f, 197, 209 
24,11-23 31 27,11-26 129f 
24,15 31 27,15-26 198, 226, 235, 309 
26 194 27,16 17 
26,3-13 132 27,26 21, 135, 212f, 219 
26,26 194 28 194 
26,29 194 28, lf 130 

28,3-6 129, 198 
Numeri 28,6 315, 355 
5,21 214 28,12 205 
5,22 226, 235, 309 28,16-19 194, 198 
6,22-27 20, 77-86, 274, 279, 304, 28,21f 205 

316, 341, 351 f, 354 28,53-57 194 
6,22-26 LXX 268 28,58 129f 
6,23.27 324 29,18 16, 130, 254, 264 
6,24-26 20, 22, 78, 82-84, 195, 30,8 174 

249, 264, 269, 272, 275, 30,15 197 
287, 315, 351, 358 30,16 130, 211 

6,24 267, 293, 304, 359 30,19 211 
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31, lf 174 1. Chronik 
31,17f 207 4,10 263 
32,35 235 6,34 84 
33 205 16,2 83, 86, 342 
33,lf 211 16,28 96 
33,11 263 17,27 263 
34,9 326f, 333, 337 22,11.16 300 

23,13 16, 83f, 86, 265, 324, 342 
Josua 
1,5 299 2. Chronik 
1,17 300 6,3 83 
14,12f 256 19,11 300 

30,27 83, 86 
Richter 36,23 LXX 300 
5,24 88, 264, 267 
6,12 300 l.Esra 
6,22 283 2,3 LXX 300 
19,20 283 

2.Esra 
Ruth 1,3 LXX 300 
2,4 19, 82, 251, 256, 264, 267, 18,6 LXX 80 

300 
2,19 267 Nehemia 
4,14f 27 5,13 226, 235, 309 

8,6 80, 310 
1. Samuel 
2,20 83, 304 Hiob 
2,29 27 1,5 16, 31 
3,13 31 1,11 31 
9,13 37 1,10 103 
16,13 345 1,11 LXX 17 
20,13 300 2,5 LXX 17 
25,32 27 2,5 31 

2,9 16, 31 
2. Samuel 3,6 267 
6,18 83, 86, 342 11,2 LXX 42 
7,29 263 24,18 267 

30,8 42 
1. Könige 42,12 103 
1,37 300 
3,18 17 Psalmen 
5,21 50 9,28 LXX 210, 214 
8,14 27, 83, 92 10,3 16 
8,54 80, 325 10,7 184, 214 
8,55 27, 80, 83, 92, 256, 264, 10,12 80 

303 21,4 197 
8,57 256, 264, 299-301, 303 21,7 307,318 
21,10.13 31 21,28 LXX 96 

23,5 LXX 40 
2. Könige 28,9 263 
5,11 324, 347 29,11 82, 264, 267f 



404 7. Register 

34,13-17 187 22,9 16 
41,14 51, 310f 
62,5 215 Jesaja 
63,5 80 8,21 31 
67 79, 276, 358 26,12 LXX 289 
67,2 82, 263 38,17 344 
67,2.7.8 264, 267 41,8 149 
71,17 LXX 26f, 42, 124, 265 41,10 264, 301 
72 116 43,2.5 264, 301 
72,17 94, 96, 115, 120, Höf, 44,1-5 149 

152, 239 44,3 22 
72,19 310f 52,1 149 
89,53 51, 310f 55,10 103 
91 206 55,12 255 
91,6.11 198 59,2 207 
91,11 82, 198, 304, 311 61,1 345 
100,4 16 65,9 153, 211 
103,3 344 65,23 206, 211, 257 
106,48 51, 310f 66,3 16 
110,1 90f 
110,4 91, 175f Jeremia 
115,12-18 27 1,8.19 264 
115,12-15 20, 86 4,2 27,116 
115,12f 82, 263 11,3.5 226 
117,26 LXX 342 15,20 264 
118,26 20f, 25, 42, 86, 89, 251, 19,9 194 

271, 315, 357 20,14 16 
118,27 82 30,11 301 
120,7f LXX 267 31,23 264 
121 82 46,28 301 
121,3.5-8 264 49,11 264 
121,4f.7f 82 
121,7 293, 304, 323, 359 Hesekiel 
121,8 251, 304, 307, 315, 318, 4,16 194 

355 5,10 194 
125,5 297 22,7 17 
127,5 LXX 267 39,23f.29 207 
128,5 20, 82, 197, 264, 267 
128,6 20, 297 Daniel 
128,8 LXX 342 4,1 Theod 267, 288 
129,8 42, 86, 251, 271 4,37c LXX 267, 288 
133,3 LXX 268 6,26 Theod 267, 288 
134,2f 27 9,17 82 
134,2 80 10,19 283 
134,3 82, 108, 251, 264, 267 
139,5 326 Habakuk 

2,4 131, 134, 241 
Sprüche 
10,7 16, 251 Sachatja 
20,9 LXX 17 14,11 217 
20,20 17 
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7.1.2. Apokryphen und Pseudepigraphen zum Alten Testament 

Aristeasbrief 22,14 152, 211 
185 266 22 ,16 .20 116 

22 ,23 82 
4.Esra 22,27 211 
7 ,119 152 23,29 205 

24 ,9 .22 256 
1.Henoch 24,10f 117 
98,4 127 24,11 122 

2 4 , 1 2 f . l 5 27 
slavischer Henoch 24,28-33 117 
56,1; 57 ,2 ; 64 ,4 90 25f 19, 355 

25 ,1 .3 116 
syrischer Baruch 25,13f 326, 338, 341 
14,13; 51 ,3 152 25,14f 319, 347, 354 
78 ,2 282 26 ,24 .28 307 

27,10 116 
Joseph und Aseneth 27,15 .24 .27 82, 117, 197, 299 
8 ,2f .5f .9 27, 108 30,7-17 116 
8,3 82, 105, 268 31,11-17 202, 341 
8,5 35, 326 31,12f 326, 338 
8,9f 319, 347, 354 31,13-20 83; 307 
8,9 35, 105, 263, 307, 324, 32,19 152 

326, 346, 348 33,12 226 
15,5; 16,16 108 
17,6 251, 268 Judith 
19,5 35 13,8 88 
19,8 40, 307 13,20 267, 310 
21 19 15,10 310 
21 ,4 .6 268, 326 16,19 216 
21 ,6 24, 319, 326, 347f, 354 25,10 307 
22 ,10 .14 I I I 
24,7 40 Liber Antiquitatum Biblicarum 

8 117 
Jubiläen 26,5 226 
1,7 171 
4 ,5 ; 9,14f 226 l.Makkabäer 
12,22f 116 2,50-52 113 
12,29 82, 197, 255, 293, 299 2 ,69 19 
12,30 299 
15,32 82 2.Makkabäer 
17,3 152 1,6 263 
18,6 116 
18,15f 122, 171 3.Makkabäer 
19,21 152 5,22; 8,15; 13,5.7 18 
20,9f 129 
21f 19, 355 Psalmen Salomons 
21,22 207 4,25; 6,6; 7,IC 1 282, 296 
22 ,11 .30 307 8,34 27, 40, 307 
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9,11; 11,9 282, 296 4,14f 319, 347, 354f 
17,37 149 Joseph 
17,38 256 18,1 163, 197, 265, 268, 307 

20,1 117 
Sirach Juda 
3,9 19 21,2 341 
29,6 41 24,2f 149 
44,19-21 116, 122 25,1-3 205, 307 
44,21 26, 96, 115, 120, 124, 25,2 265 

151f, 171 Levi 
44,22f 116 8f 341 
50,20ff 19-21, 40, 77, 80, 84-87, 9,2 202 

240, 248, 304, 315f, 325, Ruben 
346, 354, 363 6,10f 40, 83, 341 

Testament Abrahams A Tobit 
3,6; 6,5; 8,5; 20,11 117 5,17 267 

7,1 250 
Testamente der 12 Patriarchen 7,6.13 19 
Asser 7,12 267, 282 
6,5f 291 f 7,15 366 
Benjamin 9,6 27, 267 
6,1 291 f 10,11 19, 267 
6,5 215 10,14 27, 250 
Dan 11,17 19, 27 
5,2; 6,2.5 291 f 12,17 27 
Jakob 13,14.18 307 
4,13f 326, 348 13,14-16 27, 31 

7.1.3. Philo 

De Decálogo De Somniis 
75 41 1,3.175-177 117 
De Migratione Abrahami 1,3.176 26, 96, 115, 265 
101 269 De Vita Mosis 
1.107f 48 1,291 18 
1.108 18 Legura Allegoriae 
1.109 265 111,90 326, 347f, 355 
1.118.122 26, 96, 115, 117, 265 Quis Rerum Divinaram 
De Sobrietate Heres sit 
51.58 48 8 26, 96, 117 

251 48 

7.1.4. Josephus 

Antiquitates Judaicae 
1,154.236 117 VIII,53 50 
IV, 123 127 XVIII,287 127 
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7.1.5. Qumran 

lQGenAp Genesisapocryphon IV 23 85, 327 
XX 21f.28f 324, 326, 330, 347 V 20 83 
XXI 2f 32 

4Q171 (pPsa) III 9-19 195, 211 
1QH Hodajot 4Q173 (pPsh) 4 2 86 
V 20 46 4Q280 (Curses) 195, 198f 
XIII 20 46 4Q280 2 2 224 

4Q285 (SM) 1 22, 27, 203-208 
1QM Kriegsrolle 4Q286-287 (Ber**) 195, 198, 226, 310 
XIII 1-6 31f, 190, 195 4Q286 (Bei3-) 31f, 224 
xni2f 27 4Q289 (Ber®) 195, 310 
XIII 4-5 224 4Q379 (ApocrJosb) 22 II 5. [8] 31 

4Q398 (MMT^) 195, 211 
1QS (1Q28) Gemeinderegel 
II 1-18 81, 310 4QShirShabb Sabbatlieder 
II 1-10 81, 83, 193, 195-201, 209, 4Q403 1 1 10-29 27f, 32, 83, 208, 307, 

233, 245, 310, 358 358 
II lf 304 4Q403 1 II 11-13 28 
II 1 83, 199 4Q405 3 II 83, 27f, 208, 358 
II 2-4 81, 199f, 304 4Q405 13 28 
112 82, 208, 264, 267 4Q405 23 I 9 32 
113 82, 293 
114 82f, 208, 307 4Q434 (BarkNaf) I 1 32, 45 
II 5-10 226 4Q502 (papRitMar) 47 
II 6f 231 4Q503 (papPrQuot) 27, 47, 297 
II 7f 213 4Q504-506 (DibHam) 47 
II 10 31, 313 4Q504 (DibHam*) 310 
II 13 254, 264 4Q507-509 (PrFêtes*'0) 47 
VI 4f 37 4Q507 (PrFêtes3) 310 

4Q511 (Shir*) 52-59 190, 195 
4Q512 (papRitPur B) 47 

lQSa (lQ28a) Gemeinschaftsregel 6Q16 (óQBenediction) 195 
II 17-20 37 11Q6 (Ps°) 82 

11 Ql l (ApPs) 31 Of 
lQSb (lQ28b) Segenssprüche 81, 199-203, 

209, 304, 358 11Q14 ( SM) 
I lf 208 1 II 22, 27, 81f, 85, 203-208, 
I 1 83 209, 246, 257, 304, 318, 
13 82, 264, 267 344, 358 
15 82, 85, 327 1 II 2 83 
II 22ff 82, 341 1 II 2.3f 86 
III 1.2f.4 83 1 II 7 82, 264, 267 
III 4 294 I I I 14 205f, 301,318 
III 5 208, 289, 307 1 II 15 85 
III 21 307 
III 25 82, 264, 267 11Q19 Tempelrolle 
III 28 82, 85, 267, 327 LX 11 ; LXIII 3 83,86 
III 25.28 82 LXIV 12 135 
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7.1.6. Neues Testament 

Matthäus 
1,23 205, 256 
4,17.24 344 
5,43f 26, 180, 183 
6,9ff 263 
6,11 103 
9,18 326 
10,7 343, 344 
10,12 254 
10,13 268, 277 
10,14 235 
10,15 235 
11,4-6 344 
12,6 92 
12,28 344 
12,42 92 
12,49 80 
14,19 26, 34 
14,36 324 
15,36 34 
16,19 215 
18,15 230 
18,15-18 229 
18,18 215 
18,20 74, 256, 342, 356 
19,13 276, 319, 324, 330, 347 
19,13-15 26, 60-62, 64, 328 
19,13.15 326, 328 
21,9 21, 42, 251, 357 
21,18f.20 210 
23,39 21, 25, 42, 252, 315 
25,34 22, 42, 62, 153, 211, 233, 

245, 247, 251 
25,36 342 
25,41 22, 62, 233, 210f, 245 
25,46 212 
26,26f 26, 34 
26,28 88, 278 
26,49 250 
26,74 216f 
28,9 250 
28,18-20 68, 255-257 
28,19f 61, 244, 256f, 306f, 356 
28,19 280, 306, 337, 359 
28,20 74, 248, 255-257, 264, 

277, 300, 303, 307, 312, 
315, 317f, 342, 357 

Markus 
2,1-12 344 
3,13-19 327, 361 
5,23 326 
6,11 235 
6,13 343 
6,41 26, 34 
6,56 324 
7,32-34 324, 347 
7,32 326 
7,37 344 
8,6f 34, 37 
8,7 26, 34 
8,22 324 
9,39 31 
10,13-16 8, 53-58, Iii, 241, 344, 

357, 365 
10,13.16 324 
10,14 64 
10,16 9, 26, 238, 248, 319, 326-

328, 347 
11,9f 21, 42, 251, 315 
ll,12-14.20f 210, 237, 245 
11,21 210 
14,22 26, 34 
14,24 88, 278 
14,61 42, 49 
14,71 216f 
16,18 343, 348 

Lukas 
1,5 88 
1,11 91 
l,21f 20, 87, 89 
l,28f 300 
1,40-45 252 
l,42a.b 42, 88, 315, 357 
1,42.64.68 26 
1,64 31 
1,68 49f 
1,68.72 94 
1,73 171 
2,28.34 26f, 39 
2,29 255 
2,34 248, 252, 357 
4,10 82 
4,18 345 



7.1. Stellenregister 409 

4,40 59 9,28 192 
6,12-16 336 12,13 21, 25, 42, 251, 277, 357 
6,27f 180-184, 186, 238 14,16f 257f, 300, 307, 315, 317, 
6,28 20, 25f, 31, 91, 215, 236, 353, 357 

240, 244, 248, 251, 361 14,27 258f, 264, 276, 289, 315, 
9,1-6 336 353, 357, 359 
9,5 235 16,33 258f, 315, 357, 359 
9,6 343 1 7 , l l f . l 5 359 
9,16 26, 34, 37 20,19.21.26 254, 259, 315, 359 
9,52-55 211, 236 20,23 215 
10,1-12 336, 361 21,25 312 
10,5f 254, 268, 274, 315, 325 
10,11.12 235 Apostelgeschichte 
10,36 98 1,15-26 327,336 
11,2f 103, 263 2,30 171 
11,20 344 2,33 93, 148 
11,31 92 2,34 90 
13,6-9 210 3,16 342 
13,12f 319 3,25f 21, 26f, 94-99, 120, 141, 
13,13 59 151, 173, 238f, 241, 248, 
13,16 97, 113 252, 265, 351 
13,35 21, 25, 42, 89, 252, 315 4,7.10 342 
13,51 236 5,1-11 211, 231 
17,16 39 5,15 324 
18,6 236 5,31 90, 93 
18,11 39 6,1-6 331-333, 357, 361 
18,15-17 58f, 238, 328 6,4 342 
19,38 21, 42, 89, 251 6,6 276, 319, 326f, 330f, 336, 
21,5 216 341, 347f 
22,19 34, 88, 278, 337 6,12 342 
22,20 88 7,2.8 94 
22,32 295 7,3-5 174, 240 
23,34 91, 182, 238 7,5 152f 
23,46 91 7,47-50.55f 90-92 
24,15.29 302 7,59 91 
24,36 359 7,60 91, 182 
24,29 257, 300 8,13-20 327, 329-331, 341, 348 
24,30 26, 355 8,15.17 276, 319, 324, 330, 347 
24,36 93, 254, 259, 315, 359 8,17f 326, 329, 337, 361 
24,49-51 243, 247, 301, 347, 361 8,20-24 228 
24,50f 20f, 26, 77-93, 238, 241, 8,20 211 

248, 252, 255, 262, 279, 8,36 63, 276 
303, 315f, 319, 328, 346, 9,12.17 331, 348, 357 
354, 357, 359f 9,17 319, 331, 338, 361 

24,50-53 27, 39 10,38 300f, 345 
24,52 325, 363 11,30 333 
24,53 26, 31, 39, 312 12,17 342 

13,1-3 333-335, 338, 348, 361 
Johannes 13,2 361 
6,11 34 13,3 255, 319, 326f, 330f, 333 
7,49 22, 210, 212f 337, 341, 347 
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13,19 152 
13,46 96 
13,51 235 
14,22 295 
14,23 276, 284, 319, 330f, 334f, 

347 
14,26 334 
15,22.25 331 
15,23 250 
15,32.41 295 
15,33 255, 284 
15,40 334 
18,6 235, 295 
19,1-7 327, 329, 337 
19,5f 330, 342 
19,6 326, 329, 341, 348, 361 
19,7 361 
19,9 31 
19,12.13f 324 
20,28 340 
20,32 153, 284f 
23,4 192 
23,12.14.21 216f 
23,26 250 
24,3 39 
26,29 217 
27,18.23 327 
27,29 217 
27,35 39 
28,8 59, 276, 319, 324, 330, 

343, 347 
28,15 39 
28,28 98 
28,31 312 

Römer 
1,8 36 
1,11 283, 351 
1,11-13 l lOf , 164, 237, 243 
1,16 96 
1,17 131f 
1,25 48f, 51 
2,9f 96 
3,14 184, 210, 214 
4,1 114, 227 
4 , l l f 114 
4,13 116, 152, 156, 174, 240 
4,17 108 
5,2 283 
5,5ff 183 
5,8 217 

6,3f 74f 
6,13 283 
7,7f 233 
8,32 217 
8,38f 274, 372 
9,3 217f, 227 
9,5 48f 
9,6-9 227 
9,8f 156 
12, Iff 21, 244, 246, 351 
12,14 21, 26, 180, 183-186, 215, 

234, 244, 248, 351, 357, 
361 

12,19 235 
14,1-15,13.30-33 261 
15,5 266, 290 
15,13 111, 261, 266f, 277, 290-

292, 295, 305, 307, 325, 
357 

15,28 111 
15,29 27, 110, 164, 237f, 243, 

283, 295, 351 
15,33 289, 292, 301, 312, 359 
16,3-16 261 
16,17-20 228 
16,18 14, 18, 26 
16,19-21 261 
16,20a 262, 266f, 275, 277, 289, 

292 
16,20b 299, 359 
16,24 30 
16,25 111, 237, 266f 
16,25-27 30, 295 

1. Korinther 
1,4 36 
1,9 273 
1,13 278f 
1,18.23 219 
2,2 219 
2 ,10f . l3 220 
4,8 217 
4.12(f) 18, 21, 26, 185, 192, 215, 

234, 246, 248 
5 193, 229-233 
5,4f 246, 342, 362 
5,5 228 
6,9f 62, 230 
8,6 371 
10,13 273 
10,16f 26f, 31, 34-37, 279, 305 
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10,18 227 
11,23-26 279 
11,24 34-36, 88, 278, 337 
11,25 88, 278, 337 
11,26 221, 355 
11,28 221 
11,31 231 
12,3 216-219, 233 
12,28 340 
12,28-30 361 
14,16 36, 311 
14,20 65 
15,50 62 
16,11 255, 289 
16,19-21 261 
16,20b 313 
16,20b.22 303, 314, 317, 356 
16,22 216-218, 220-223, 232, 

234, 245f, 355 
16,23 281, 359 
16,24 299, 305 

2. Korinther 
l ,2f 30 
l ,3ff 36f, 49-51, 109, 160, 302 
1,5-7 147 
1,18-20 273 
1,20 311, 318 
1,21 344f 
2,5-11 228 
3,6 149 
5,19 161 
5,21 135-137 
8,9 106 
8,16.18 110 
8,19 335 
9,5-15 27, 51, 100-110, 237f, 

243f, 246, 350, 357 
9,6.10 237 
9,10 265 
10,10 230 
10,14-22 230 
11,1 217 
11,27-32 230 
11,31 48f 
13,11 261 f, 266, 274, 277, 289, 

292f, 301, 305, 357 
13,12 261,313 
13,13 244, 248, 274, 287, 301, 

305, 318, 351, 359, 372 

Galater 
1.3 287 
1.4 242 
1,8f 36,193,216-218,221, 

223-229, 232, 234, 245f, 
292, 298 

1,16 162 
3,1 219 
3,6-4,7 21 f, 100, 112-159, 161, 

238f, 241, 244, 351 
3,6-14 234, 240 
3.6-9 115-125, 238 
3.8 2 1 , 1 6 6 , 2 6 5 , 2 8 3 
3,8f.l4.18.29 247 
3,8f. l4 243, 362 
3,8-14.26 233 
3,8f.l6.29 173f 
3.9 26, 173 
3,10-14 213f, 245 
3,10-12 126-134 
3.10 193, 207, 210, 225 
3,10.13 21, 193, 210, 213 
3,13f 134-150, 161, 219, 283, 

302, 353 
3,14b 22, 27, 148-150 
3.17 231 
3.18 152-154 
3,21 133 
3,25 207,242 
3,26-29 155-157 
3,27 163, 302 
3,28f 161, 165f, 173 
4,4f 157-159, 161, 165, 233, 

283 
4.6 244 
4.7 242 
4.20 217 
4,23.28f 227 
4,30 226 
5.7-12 226 
5,10 227, 312 
5,12 217,227 
5.21 62, 230 
6,1 230 
6,16 156, 227, 291f, 296 
6,18 287, 311 

Epheser 
l ,2f 30 
1,3 23, 26f, 49f, 242-244, 372 
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1,3-14 36, 160-166, 247, 357 2. Thessalonicher 
2,11-22 161f, 166f, 289 1,3 36 
2,14 291 2,16f 266f, 277 
2,14-17 163 2,17 111, 237 
3,1-8 162f, 166 3,3 111, 232, 237, 267, 273-
3,6 174 275, 313, 316, 359 
4,11 340 3,5 266f 
5,5 62, 230 3,6-16 261 
6,23f 163, 287, 290, 296, 301, 3,14-16 228, 292 

303, 305, 307 3,16 261, 266f, 275-277, 289-
291, 294, 301 f, 316, 353 

Philipper 3,17 261 
1,3 36 
1,6 274 1. Timotheus 
2,1 305 1,2 282, 304 
4,l-7.8f 261 l ,6f 295 
4,7 82, 232, 266, 275, 277, 1,12 340 

287, 289, 291, 357, 359 2,8 79 
4,9 261 f, 266f, 277, 289, 292f, 4,4f 38, 370 

301, 357 4,14 326f, 331, 337-341, 348, 
4,10-20 106, 110 361 
4,19f 30, 266f, 307, 313 5,14 192 
4,21 261 5,22 326f, 331, 340, 348 

6,20f 228, 301, 304 
Kolosser 
1,3 36 2. Timotheus 
1,12-14 36 1,2 282, 304 
1,15-20 371 1,6 326f, 331, 339-341, 348, 
3,15 266, 377, 289, 291 361 
4,10-18 261 1,11 296 
4,16 221, 275, 356 4,14 319 
4,18 301 4,18 30, 266, 275 

4,22 301-304 
1. Thessalonicker 
1,1 284, 288 Titus 
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7.3. Stichwortregister 

Aaron 77, 79-84, 88, 91f, 176, 197, 345 
- aaronitisch s. Segen 
Abba159 
Abendmahl s. Herrenmahl 
Abendsegen 12, 355 
Abfall 223, 233, 246 
Abraham 21f, 26, 82, 91, 94-99, 112-125, 

140-159, 161f, 170-176, 180f, 186f, 
238-241, 247, 265, 351 

- Paradigma 173, 239 
- Prototyp 125, 239 
- Segen 141-149 
- s. Verheißung 
Abschied 252, 258f 
- Segen 77, 90, 177, 255, 315, 322, 355 
- Wort 250, 260 
Abschiedsgruß s. Gruß 
Absolution 261 
Ägypten 15 
Alexandrien 17 
Alltagssprache 1 
Alte Kirche 39, 52, 54f, 64f, 67f, 70, 73, 

75, 78, 302f, 314, 345f, 347, 357, 
360f, 364 

Älteste s. Presbyter 
Ambrosius 73 
Amen 36, 47, 51, 195, 201, 273, 308-313, 

318, 325, 357, 362 
Amt 9f, 72, 84, 87, 275, 329, 331-341, 

347, 360-362, 368 
- Amtsverständnis 87, 195, 361 
- s. Aussendung, Einsetzung, Beauftra-

gung, Ordination 
Amulett 81, 323 
Anamnesis 278f, 337 
Anathema 185, 193, 216-229, 234, 246, 

298, 317, 356 
Angesicht 83, 207, 359 
Angst 259, 353, 372 
Anrede 206, 233, 277, 318, 322, 338, 348, 

352f, 356f 
Antlitz s. Angesicht 
Äonenwende 145, 155f, 165, 242 
Apokalyptik 22, 205, 211 
Apostel 334, 338, 348 
Apostelgeschichte 63, 93, 94-99, 203, 329-

336, 339, 341, 348 
Apostolische Väter 18, 25-27, 51 

Auftrag s. Segen 
Augustin, augustinisch 64, 354 
Ausschluss s. Exkommunikation 
Aussegnung 2, 367 
Aussendung 333-335, 361 
Aussendungsrede 235f, 254 
Autarkie 103, 106 
Barmherzigkeit 82f, 282f, 296, 359 
Beauftragung 334, 336 
- s. Aussendung, Einsetzung, Ordination 
Bedingungen s. Konditionalsatz 
Begrüßung s. Gruß 
behüten s. Bewahrung 
Beistand 348, 365, 372 
- Formel 61, 74, 163, 255-258, 275, 277, 

299-305, 315, 317, 353, 359 
Bekenntnis 46, 49f, 218, 220, 222 
bekreuzigen 12, 319, 355, 371 
Belial 197f, 199, 201, 209, 292 
Beliar 205 
Benedictas 49f, 52 
Benediktion 29f 
benedeien 29 
Berakha 29f, 33, 52, 370 
Berufung der Jünger 327 
berühren 55, 321, 327, 348, 355 
beschimpfen 17, 31, 194, 245 
Beschwörung 226, 309 
Bestattung 2, 367 
Bewahrung, bewahren 24, 28, 80, 82, 205, 

274, 293f, 299, 315, 352, 359 
Bileam 143, 205, 323 
Bitte 8, 194, 261-280, 356f, 370 
Böses, böse 184f, 188, 192, 197, 217, 

233f, 245 
Brief 260, 356 
- Eingangsdanksagung 36, 223 
- Eingangseulogie 36, 50, 160 
- Formular, Formeln 7, 9, 250, 260f, 281-

289, 316f, 355f 
Brot 103, 109 
Bund 89, 94-97, 116f, 144, 218 
Bundesschlussfest 195, 206 
Buße 90, 95, 98f, 221, 228 
- Bußruf 223, 232 
- zweite Buße 167, 179, 242 
- s. Umkehr 
Charisma 340f 
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Charismen 111, 220, 337 
Chans-Spruch 108 
Christus s. Jesus Christus 
- Christologie, Christologisierung, christo-

logisch 119, 146f, 237-241, 247, 317, 
352,372 

- christozentrisch 243, 350f, 371-373 
Cranach d.Ä., Lukas 66 
dämonisch-satanisch 226 
dämonologisch 198 
Dank 24-26, 33-39, 50, 108-110, 311, 

370f 
David 83 
Denksprach 365 
Deuterojesaja 22 
Deuteronomium 22, 40, 128-131, U l f , 

145-147, 174, 195, 197, 201, 206, 
21 lf , 216, 218, 221 f, 225, 233, 241, 
245, 358 

deuteropaulinisch 160-166, 274, 287, 289-
291, 294, 296, 301 

Dienst 331f, 360 
distributiv 303, 317 
disziplinarisch 223 
Domitian 295 
Doxologie 25, 30, 52, 108, 110, 223, 296, 

307f, 311, 318 
Dualismus 22, 197f, 206, 292 
effektiv 321, 324, 329-331, 336, 339, 341, 

347f, 352, 354, 373 
Ehejubiläen 368 
Eingangsgruß s. Gruß 
Einschulungsgottesdienst 75f, 367 
Einsegnung 2, 168, 202, 209, 341, 348, 

358, 365, 367 
Einsetzung 327, 331-333, 335-341, 348, 

361 
- s. Aussendung, Beauftragung, Ordination 
Einweihung 3f, 369-371 
Elisabeth 88, 252, 275 
empfangen 40, 150, 169 
Engel 198f, 206, 208, 224, 231 
Entlassgruß s. Gruß 
Entscheidungsparänese 201 f 
Entscheidungssituation 197 
Epheserbrief 160-166, 242f, 247, 306, 351 
Ephesus 329, 333, 337 
Erbe, erben 62, 75, 115f, 151-159, 161f, 

165, 169-172, 174, 177-179, 181, 
186f, 227, 230, 239, 241f, 247, 350 

Erfiillungsgewissheit 272-274, 313, 316, 
352 

erheben 
- Angesicht 83 
- s. Hände erheben 
Erhörungsgewissheit 318 
Ernte 13, 24, 102, 238 
Erntedankfest 2 
Esau 21, 178, 242, 322f 
Eschatologie, eschatologisch, s. Segen 
Ethik, ethisch s. Segen 
Eucharistie, eucharistisch 33-39, 52, 222 
Eulogie 26, 29f, 32, 35f, 37, 44-52, 108, 

160, 218, 223, 307f, 311, 318 
Evangelium 122f, 223f, 233f, 372 
Eventualis 224 
exhibitiv 321, 336, 339, 347 
Exkommunikation 194, 226, 228, 230, 

233, 246 
Ewigkeitsformeln 45, 47, 208, 257-259, 

307f, 318 
Familie 1, 19, 71, 348, 355, 366 
fasten 333-335 
Feind 215 
Feindesliebe 99, 180-190, 215, 234, 236, 

244, 247, 351 
Feuer 22, 168, 198, 205, 209, 211, 213, 

236, 242 
Firmung 70, 346f, 364 
Fleisch 114 
Fluch, fluchen 3, 5-7, 17, 22, 31, 40, 62, 

126-148, 156, 167, 179-181, 184, 
190-236, 241, 244f, 309 

- levitisch 196, 209 
- Akt 185, 193, 229-232, 235f, 246 
- Eventualfluch 130, 193, 222-224 
- Formeln 128-131, 135, 193-199, 212f, 

216-228, 233f, 245f 
- Gericht 168, 198f, 209-214, 222f, 226-

228, 231-233, 235f 
- Ritual, Ritus 129f, 195-199, 215, 226, 

235 
-Tod 127-132, 142, 147, 233, 242, 302, 

353 
- Verbot 185, 193, 233-236, 246 
Formgeschichte 8, 12, 29f, 31-52, 193, 

201 f, 206, 212f, 216-228, 233f, 245, 
248-320, 352-354 

Forschungsgeschichte 4-7, 53f, 112, 238, 
248f, 261-263, 320-322, 349 

Freiheit 139, 242 
Frieden 47, 83, 161-163, 184, 197-199, 

209, 236, 244, 253-255, 258f, 277, 
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288-298, 315-317, 353, 357, 359, 
371 

- Gruß 235, 253-255, 259, 268, 283, 253-
255, 315, 317, 325 

- Wort 258f, 315 
- Wunsch 261, 277, 288-298, 308, 315, 

352 
- über Israel 47, 296f 
Frucht 104, 111, 237 
Fruchtbarkeit 8, 13, 24, 28, 84, 102-105, 

111, 167, 204f, 210, 243, 247, 350, 
352 

Fülle 101 
Fürbitte 6, 8, 37, 60, 110, 182, 189, 261-

280, 328, 338, 353 
für uns / für euch s. Stellvertretung 
Furcht s. Angst 
Futur 261-268, 272-274, 277, 316 
ganzheitlich 298, 351, 354, 372f 
Gattung s. Fluch, Formgeschichte, Segen 
Gebet 46, 49, 60, 74, 80, 217, 261-280, 

324, 330, 333-335, 338, 343f, 347, 
361, 370 

- Gesten 80, 85, 325 
- Haltung 32, 34, 356f, 363, 371 
Gebote s. Gesetz 
Gegner 128, 225 
Geist, geistlich 22, 24, 93, 104, 111, 114, 

150, 159, 164f, 243, 247, 257, 300f, 
305, 314, 317f, 332-334, 336-343, 
347, 351f, 361f, 372 

- Empfang 247, 329, 331, 345 
- Mitteilung 203, 329-331, 336-341, 347f, 

354 
Gemeinde 24, 103f, l l l f , 237, 247, 368 
- Leitung 348, 362 
Gemeinschaft 111, 143f, 147, 192, 194, 

226, 228, 230, 278-280, 292, 302, 
305f, 314, 318 

Gerechtigkeit 24, 113, 121f, 125, 138, 
237, 241 

Gericht s. Fluch 
-Wor t 211, 235 
Gesangbuch l f 
Gesetz 117, 126-131, 152, 154, 162, 212f, 

240 
- erstes Gebot 17, 128, 139 
Gesten s. Segen 
Gesundheit 270, 352, 372 
- Formel 250 

Glaube 24, 99, 104, 111, 113f, 125, 131, 
134, 150, 155f, 158, 169, 177-179, 
233, 237, 238f, 243, 247, 295, 325, 
342, 350-353, 362 

Glück 1, 13, 187, 252, 372 
Glückwunsch 1, 16, 194, 252 
Gnade, gnädig 24, 82, 106-108, 138, 154, 

163, 165, 241, 277, 282, 289, 295, 
305f, 315, 317f, 338, 340, 353, 357, 
359, 367 

Gnadengabe 
- geistliche 111, 164 
Gnadenwunsch 261, 281-288, 305, 308 
Gottebenbildlichkeit 190, 244, 371 
Gottesdienst, gottesdienstlich 10, 19, 74, 

183, 200-202, 206f, 209, 314, 334, 
356-362 

- (ur-)christlich 4, 6, 285-288, 302f, 314, 
317f, 356-362 

- evangelisch 1, 358-360 
- irdisch 358 
-jüdisch 19-21, 77-87, 188f, 195-209, 

244, 357f 
- vernünftig 185, 244, 351, 357 
Gotteskindschaft 158, 161, 163, 165, 247, 

284 
Gotteslästerung 31, 218 
Gotteslob s. Lobpreis 
Gottesrede 265, 268, 277 
Gott 
- des Friedens 289f, 317 
- Urheber des Segens 40, 43 
Gruß 1, 19, 249f, 260f, 313-316, 348, 356 
- Abschiedsgruß 1 ,19 , 250, 255, 260, 

315f, 355f 
- Begrüßung 1, 19, 249-254, 320, 315, 

355f 
- Eingangsgruß 250, 260f, 281-289, 316f, 

355f 
- Kanzelgruß / -segen 286, 356 
- Salutatio s. Eingangsgruß 
- Schlusssegen 250, 260f, 281-307, 315-

318, 352-362 
- Verbot 235 
- s. Friede, Gnade 
Gutes, gut 13, 106, 184f, 187f, 192, 203f, 

233f, 244, 294f 
Güter 
- geistliche 107 
- irdische 107 
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Hand, Hände 41, 60, 79f, 326f, 347f, 
354f, 363 

- ausstrecken 80, 326, 366, 371 
- heben 20, 79f, 93, 326, 346, 354, 356, 

360, 362f 
Handauflegung 2, 7-9, 55, 57, 60f, 70, 74, 

93, 168, 319-348, 354f, 360f, 363-
365, 369 

- autorisierend, legitimierend 333, 336, 
340f, 354, 362, 371 

- postbaptismal 61, 329-331, 336f, 341f 
- s. Aussendung, Beauftragung, Geistmit-

teilung, Heilung, Ordination, Taufe 
Häretiker 41, 181 
Hebräerbrief 19, 22, 25, 75, 91, 167-179, 

213f, 238-240, 242f, 247, 295, 351 
Heiden 96f, 114f, 140, 162 
Heil 24, 88-92, 94-99, 107f, 134-140, 

147f, 152f, 160-171, 176f, 179, 186, 
202, 204-208, 21 lf , 236, 240-243, 
246f, 254, 279f, 282f, 289-291, 298, 
315, 317f, 344, 350-352, 359, 362, 
371-373 

heilig 13, 185, 314 
Heiligkeitsgesetz 132-134, 141f, 146, 241 
Heiligung 38, 183, 294, 361 
Heilsgeschichte 94-99, 120, 247 
Heilung 7, 327f, 331, 343f, 347f, 369 
Herr 82, 218, 220, 284 
Herrenmahl 33-39, 52, 75, 88f, 317, 220-

222, 230, 278f, 280, 302f, 314, 317, 
337, 355, 369f 

- s. Eucharistie, Wiederholungsaufforde-
rung 

Himmel, himmlisch 90, 164, 207, 358 
Himmelfahrt 77, 90 
Hippolyt 34 
Hochzeit 19 
- s. Trauung 
Hoherpriester 77, 84-87, 93, 99, 175f, 

200, 204, 209, 242 
Hosianna 43 
Hymnus 44, 49f 
Ignatius 18, 25-27, 164, 250, 308, 311 
illokutionär 271, 276, 316 
Immanuel 205, 256, 259 
Imperativ 223f, 261-273 
Indikativ, indikativisch 48, 204f, 222, 261-

280, 316, 353f 
Initiation, initiatorisch 59, 63, 70f, 73, 

342, 345, 348, 365 

Innozenz I. 64, 343 
Inschriften 15, 18, 27, 31, 40, 45, 48, 225, 

251, 297 
Interzessor 91, 99 
Irrealis, irreal 130, 133 
Irrlehrer 228, 292, 298 
Isaak 21, 94, 170f 
- Geburt 151, 172f 
- Opferung 113, 116f, 144, 174 
- Segen 177f, 242, 269, 323, 355 
Israel 19, 21, 94-99, 116, 118f, 121, 126, 

197, 200, 209, 211, 217f, 227, 292, 
296-298, 358, 360 

Jahwist, jahwistisch 21, 40, 102, 118f, 
141-146, 174, 241, 245, 323 

Jakob 21, 57, 94, 177f, 205, 242, 322f, 
338, 341, 355 

Jesus Christus 54, 88f, 92f, 97f, 106-110, 
119f, 123f, 134-140, 146f, 151, 157f, 
161f, 164, 172, 175f, 180-183, 218-
220, 229, 233, 235f, 237f, 241-243, 
247, 251 f, 255-259, 273, 282f, 284, 
291, 302, 305f, 315f, 317, 328, 340, 
350-352, 359, 371-373 

- Urheber des Segens 40, 54, 87-93, 97-99, 
110, 123f, 134-141, 145-147, 237f, 
246, 284, 316, 350f, 361-363, 372 

JHWH-Namen 81f, 85f, 221f, 271, 359 
Johannes 25, 42, 212f, 257-259, 315f 
Joseph 21, 177 
Josephus 18, 27, 48, 117 
Josua 333, 337, 339 
Jubiläenbuch 116 
Judentumjüdisch 15-23, 26, 33f, 44-48, 

52, 77-87, 95, 108, 116f, 144f, 147, 
174, 181, 188f, 190f, 238f, 244-247, 
250f, 288, 318, 333, 337, 341, 350f, 
355, 358-361, 370 

Jussiv, jussivisch 263-273, 309, 316 
Justin 26f, 35, 286, 314 
Kanzelgruß / -segen 286, 356 
Kasualien 1, 8, 10, 71-73, 348, 363-369, 

373 
kasuistisch 193, 221 f, 224f 
katholisch 370 
Kinder Gottes s. Gotteskindschaft 
Kinderevangelium 8, 53-76 
Kindersegnung 3, 53f, 62, 68-76, 328, 368 
Kindertaufe s. Säuglingstaufe 
Kirchenkonjunktiv 352 
Kirchenzucht 222, 229, 231 
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Kleinasien 333 
1 .Klemensbrief 21, 25f, 40, 42f, 174, 238-

241, 247 
knieen 80, 363 
kommunikativ 303, 317 
Konditionalsatz, konditional 130, 193, 206, 

217, 221 f, 224f, 276 
Konfirmation 2, 10, 70, 346f, 364f, 368 
König, königlich 84, 91 
konsekratorisch 35,38 
Konstantin 73 
Kopf 326 
Körperhaltung 363 
Kraft 3, 24, 93, 243, 247, 295f, 300f, 317, 

340f, 362 
- Übertragung 55, 111, 177, 323, 325, 

327, 340, 343f, 347f 
- s. Geist, Stärkung 
Krankheit, krank 342f, 369 
kreatürlich s. Segen 
Kreuzestod Jesu 135-141, 156, 219f, 241, 

353 
Kreuzzeichen 1, 12f, 317, 355, 365 
Kult, kultisch 44, 84, 183, 189, 240, 247, 

276, 348, 362 
Kuss 220, 313f, 317, 356 
lästern s. schmähen 
Land s. Verheißung 
Leben 1, 24, 131-142, 149, 210, 372 
- ewiges 24, 95, 99, 131f, 134, 138, 212, 

241, 307, 372f 
- kreatürliches 108, 243, 350-352 
- Verheißung 131-134, 146 
Legitimation, Legitimität 3f, 202f, 271, 

274f, 316f, 341, 349, 352 
Leib 294, 298, 321 
Leiden 147, 295, 306, 372 
Lesung s. Schriftlesung 
Levi, Levit 83, 175f, 195-197, 209, 333, 

338, 341 
Liebe 277, 293, 299, 305, 314, 318 
- Gottes 101, 305, 372 
Liebesgebot 180-190, 244, 371 
Liturgik, liturgisch 29f, 262, 303f 
- s. Segen bzw. Gottesdienst 
Lobpreis 13-19, 23-39, 42-52, 85, 92, 108-

110, 160f, 167, 190, 204, 218, 237, 
246, 296, 307-313, 325, 350, 363, 
370f, 373 

- Strophe 357 
Lobrede 14, 17 

Loskauf 136, 139, 157 
Lukas, lukanisch 21f, 26, 39, 58f, 87-99, 

180-183, 235, 238-241, 243f, 247, 
252, 315, 328-336, 347 

Luther, M. 12, 38, 66, 78, 82, 241, 261f, 
279, 287, 358f, 366, 370 

Magie, magisch 3, 9, 40, 60, 194, 264, 
267, 276, 320-329, 338, 343, 347, 
349, 352 

Mangel 107 
Maranatha 220f, 286, 317, 355f 
Maria 42, 88, 252 
Markus 26, 53-58, 210f, 235f, 238, 241, 

245, 328, 347 
Matthäus 26, 60-62, 74, 180, 211f, 235f, 

244f, 256f, 265, 315, 328, 347 
Matthias 327 
Megara 225 
Melchisedek 21, 175f, 242 
Mehrung 8, 24, 102, 172, 350 
Messias, messianisch 96, 116, 146f, 200, 

207f, 239, 344 
Mitarbeiter 110 
Mit-Sein s. Beistand 
Morgensegen 12, 355 
Mose 81, 83, 205, 217, 333, 337, 339 
Nachkommenschaft s. Verheißung 
Name 83, 229, 271, 342, 356, 359, 362 
ökumenisch 110, 166, 370 
Öl 343 
Opfer 19f, 79, 183, 185, 189 
Optativ 48, 223, 261-280, 316, 352 
Orantenhaltung 79, 330 
Ordination 2, 7f, 203, 322, 327, 333-342, 

347f, 358, 360-362, 364, 366 
- s. Aussendung, Beauftragung, Einsetzung 
Palästina 40, 337 
Paradigma 173, 239 
Paränese, paränetisch s. Segen 
Passageritus 71, 348, 364-368 
Pastoralbriefe 25, 203, 304, 336-341, 347f 
Paulus, paulinisch 21, 26, 35-38, 51f, 74f, 

100-160, 183-185, 213-235, 237-247, 
260-307, 313f, 316-318, 331, 333-
336, 348 

- s. deuteropaulinisch, Epheserbrief, Pasto-
ralbriefe 

performativ 129, 225, 271, 276, 280, 316, 
322, 324, 347f, 373 

Petrus 240, 247 
Philo 18, 27, 48, 117 
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Plural 304, 318, 353 
Pneumatologie s. Segen bzw. Geist 
Predigt 10, 357 
- s. Verkündigung 
preisen s. Lobpreis 
Presbyter 333, 335, 338f, 342, 348, 360f 
Priester, priesterlich 4, 19-21, 77-93, 99, 

182f, 188f, 195-197, 200, 203f, 209, 
244, 247, 251, 268f, 271, 275, 315-
317, 332, 338, 348, 357-362 

Priesterschrift 21, 40, 81, 84, 102 
Priestertum, allgemeines 21, 188, 244, 

354, 361 
Prophetie, Propheten, prophetisch 22, 194, 

205, 211, 338 
Proskynese 32, 87, 92, 325, 363 
Qumran 20, 22, 45, 83, 117, 160, 193, 

195-209, 212, 225, 229, 231, 245, 
292, 297, 307, 310, 358 

Rache 183, 198f, 233-236, 246 
Realbenediktion 4, 33-39, 369-371 
Realis 129, 224 
Recht, heiliges 222f 
Rechtfertigung 113-115, 121f, 126, 131, 

134, 138f, 144, 147-149, 157, 184, 
238, 241, 247 

Rechte Gottes 90f 
Reformation, reformatorisch 38, 66, 78, 

87, 188, 361, 370 
Reichtum 101, 106 
Reisesegen 18, 82, 110, 334, 369 
Religion, religiös 349, 372 
rettend 5 
richterlich 91 
Ritual, rituell, Ritus 3, 60, 71, 195-199, 

201, 322, 328, 340, 345f, 348, 370 
- s. Fluch, Gottesdienst, Kasualien, Kinder-

segnung, liturgisch, Ordination, Sal-
bung, Segen, Taufe 

rühmen 85, 110 
Saat 24, 102f 
sakralrechtlich 193, 199, 215, 217, 225, 

229, 233f, 276, 322, 348 
Sakrament, sakramental 9, 64, 69, 71f, 

261 f, 278-280, 320f, 347, 353f 
Sakramentalie 73, 280, 353 
Salbung 342-346, 369 
Salomo 83, 92 
Salutatio s. Gruß 
Same s. Nachkommenschaft 
Satan 205, 226, 228-231, 292f 

- s. Belial, Beliar, Teufel 
Säuglingstaufe 8, 53, 63-76, 342 
Schlusssegen 317, 356 
Schleiermacher, F. D. E. 72 
schmähen 17, 31, 41, 185-187, 192, 215, 

245 
Schönrednerei 14 
Schöpfung 24, 108, 362, 354, 370f 
- s. kreatürlich 
Schriftlesung 66, 221, 275, 285f, 302, 312, 

317f, 356 
Schriftzitat 21, 23, 94, 101, 111, 115, 

128f, 135, 137, 141, 172, 174f, 238-
241, 312, 351 

Schutz, schützen s. Bewahrung 
Schwellensituation, -funktion 3, 20, 72, 

363f, 367, 369 
Seelsorge 2, 5, 10, 373 
- s. Segen 
Segen 1-13, 16-30, 40-43, 48, 53-57, 77-

111, 115-117, 120-125, 132, 134, 
138-192, 195-209, 233f, 237-252, 
256, 261-269, 280, 298, 299, 309, 
315f, 319f, 323f, 327f, 346-373 

- aaronitisch 4, 6, 20f, 77-87, 88, 195-209, 
244, 249, 262, 264, 268f, 282, 289f, 
304, 307, 315f, 323, 353f, 356-362, 
366, 368 

- deutsch 12f, 28-30, 39, 42f, 48, 53, 319f, 
373 

- eschatologisch 53, 41, 61, 116, 131-134, 
147, 152f, 167-179, 186-188, 197f, 
201-209, 211, 257-259, 289, 291-
295, 298, 307, 317, 318, 344, 350-
352, 354, 358, 359, 367, 372f 

- ethisch 21, 25, 41, 62, 65, 98f, 103-105, 
109, 117, 150, 162, 179, 180-190, 
193, 210, 214f, 237, 244, 291-295, 
298, 317, 350f, 354, 361, 364, 372f 

- euphemistisch 16, 31 
- griechisch 13-18 
- hebräisch 16-18, 23, 27-30, 39 
-heilsgeschichtlich 21 f, 94-99, 120, 173f, 

189, 238-241, 247 
- kreatürlich 24, 41, 53, 55f, 73, 84, 102, 

108, 237, 243, 246f, 350, 352, 371-
373 

- liturgisch 4, 10, 19-21, 68-76, 77-87, 
176, 188f, 195-209, 244, 356-362 

- paränetisch 20f, 25, 41, 56, 58f, 65, 71, 
105, 130, 150, 167, 168, 173f, 179, 
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180-190, 191, 197, 201 f, 211, 214f, 
228, 232, 238, 240, 242, 244, 247, 
258, 261, 289-295, 317, 320, 337, 
339, 351, 361, 364, 366, 371 

- pneumatologisch 24, 93, 111, 148f, 159, 
243, 351f 

- priesterlich 19f, 21, 77-93, 99, 182f, 
188f, 195-197, 200, 203f, 209, 244, 
348, 354, 360-362 

- seelsorgerlich 2, 4f, 10, 167, 369 
- soteriologisch 24, 53, 92f, 98f, 107-109, 

112, 116, 123f, 140, 147f, 151, 153, 
161f, 165, 173-176, 186-189, 219, 
239-244, 247, 255, 285, 289, 291, 
317, 344, 350-355, 359f, 365, 371-
373 

- systematisch 7, 243, 35 lf 
- trinitarisch 159, 166, 243f, 306, 318, 

351f, 354, 359-361, 367, 372f 
- Auftrag 275, 279, 354, 360-362 
- Begriff 1, 7, 8, 12f, 24f, 29f, 40f, 53, 

191f, 237-249, 298, 315, 319f, 329, 
349-373 

- empfangen 40, 85, 121, 168-170, 313, 
317, 325, 362f 

- Formeln 7, 248-320, 352-354, 356f 
- Gabe 107 
- Gattungen 8, 12, 29f, 248-250, 260, 263-

265, 315-320, 356f 
- Gesten 7, 9f, 79f, 85f, 314, 319-348, 

354, 370, 373 
- Gut 24, 41, 120-123, 132, 134, 138, 

139f, 148f, 169, 171, 176, 179, 238, 
242, 305 

- Handlung 1-9, 41, 53-62, 68-76, 176f, 
242, 319-328, 346-349, 354f, 360-
373 

- Oberbegriff 242 
- spenden 40, 85 
- Übersetzung 29f, 39, 42f 
-Urheber40, 43, 92f, 95, 110, 120, 123-

125, 134-141, 145-147, 246, 268, 
274f, 277, 298, 305, 316, 324f, 347, 
352, 354, 361-363, 370 

- Wechselbeziehung 23-30, 92, 160, 204, 
246, 297, 350, 355 

- Wirkung 24, 41, 320-325, 347 
- Wort 7, 8, 40f, 80-83, 192, 245, 248-

318, 319f, 347f, 365, 373 
- Wortfeld 12, 25-28, 102-105, llOf, 165-

167, 181f, 184f, 187f, 190-192, 237, 
243, 248f, 319f, 350-352, 359 

- s. Abraham, Abendsegen, Abschiedsse-
gen, Aussegnung, Beistand, Benedik-
tion, Bewahrung, Bitte, effektiv, Ein-
segnung, Erbe, Ernte, Fluch, Formge-
schichte, Forschungsgeschichte, 
Fruchtbarkeit, Fürbitte, Geist(-mittei-
lung), Gemeinde, Glaube, Gottes-
dienst, Heil, Initiation, Jesus Christus, 
Kindersegnung, Kraft, Kreuz, Kreuz-
zeichen, Kult, Lobpreis, Mehrung, 
Morgensegen, performativ, Priester, 
Realbenediktion, Reisesegen, Ritual, 
signare, Sitz im Leben, Standessegen, 
Stärkung, Valetsegen, Verheißung, 
Wachstum, Wahl, Weihe, Wiederho-
lungsaufforderung, Wunsch, Zusage 

Segnungen 3, 299, 373 
Selbstverfluchung 217, 224 
Selbstverpflichtung 199 
selig, Seligpreisung 187, 252 
Septuaginta 16-18, 23, 26, 29, 39, 42, 44, 

46, 82f, 96, 216, 253, 289, 307f, 
315f, 318, 359 

Silber 81, 323 
Simeon 252, 275 
Singular 304, 318, 353 
Sitz im Leben 10, 19-21, 220, 302, 314, 

317, 348, 355f 
Sohnschaft s. Gotteskindschaft 
Soteriologie, soteriologisch s. Segen 
Sprechaktanalyse 262f, 271, 275f, 316 
Standessegen 200, 209, 341, 358, 362, 368 
Stärkung, stärken 24, 111, 237, 243, 295f 
Staub abschütteln 185, 193, 235f, 246 
stehen 91 
Stellvertretung, stellvertretend 88, 137f, 

217, 219, 242, 278, 302, 353 
Stephanus 90 
Sterbe(bett)segen 19, 57, 90, 177f, 257f, 

355, 367, 372 
Sterne 174 
Strafe 129f, 212, 236 
- Wunder 210 
Sünde 127f, 131, 133, 138, 142, 146f, 

184, 231 
systematisch s. Segen 
Taufe 1, 7f, 61-76, 329-331, 156, 158, 

163, 168, 279f, 302, 327, 329-331, 
341 f, 344f, 347f, 364f, 368f, 373 

- Befehl 61, 257, 337, 353f 
- Gedächtnis 76, 364, 368 



7.3. Stichwortregister 429 

- Hindernis 63 
- Spruch 365 
- s. Säuglingstaufe, Wiederholungsauffor-

derung 
Tempel 78, 87-90, 183, 251 
Teufel 211, 293 
- s. Satan 
Theodosius 73 
Tischeulogien 37f, 109, 355, 370 
Tischgebet 33-39, 52, 355, 370f 
Tod 128, 131-133, 138, 142, 147, 205, 

246, 307, 318 
Tora s. Gesetz 
Trauung 2, 366, 368 
Treuespruch 267, 273, 313, 316, 352 
triadisch 305f, 318 
trinitarisch s. Segen 
Überfluss 106, 205 
Übersetzung s. Segen 
Umarmen 57 
Umkehr 95, 98f, 130, 179, 228, 232 
-Ruf221 , 226 
- s. Buße 
Unverfügbarkeit 1, 272, 274, 276, 316, 

322, 324, 352 
Urheber s. Segen 
Valetsegen 2, 367 
Vater 159, 165, 284 
Vaterunser 103, 263 
Verabschiedung s. Gruß 
Verantwortung 25, 109, 189, 351 
Verborgenheit Gottes 82, 207 
Verfolgung 183, 187, 189, 215, 234, 246 
Verderben 231, 234 
Vergebung 89-92, 95, 99, 196, 344 
Vergeltung 198, 236, 246 
Vergeltungsverbot 184-187, 215, 234, 236, 

244, 247, 351 
Verheißung 8, 122, 156f, 207, 262, 265f, 

274, 312 
- Abraham 21f, 26, 94-99, 115-125, 140-

148, 161f, 170-175, 180f, 186f, 207, 
227, 238-241, 247, 261, 351, 358, 
372 

- Erfüllung 95-97, 120, 172-174, 178, 188, 
239-241, 274 

- Gattung 8, 261-280 
- Geist 148-150, 163, 165 

- Gut 120, 121f, 171-179 
- Land 115f, 152, 170, 173f, 204, 239f 
- Leben 131-134, 146 
- Nachkommen 94f, 115, 123-125, 151-

153, 156, 172-174, 239, 298 
- Segen 21, 94-99, 115-125, 140-148, 

153f, 161f, 167-179, 238-242, 247 
- Völker 96f, 116f, 124f, 140, 161f, 184, 

239 
- Wort 120, 171, 173, 177-179, 265 
Verkündigung 277-280 
vermehren s. Mehrung 
vernünftig 14, 18, 25f 
Versöhnungstag 62, 77, 84, 90, 219 
Verwerfung 167, 179, 213, 218, 242 
verwünschen 192, 214, 222f, 245 
Völker 96f, 115, 124f, 140, 161f, 212, 239 
Vollzugscharakter 275, 316 
vorlesen s. Schriftlesung 
Vulgata 38, 82, 85, 185, 256, 281, 289, 

359 
Wachstum, wachsen 8, 24, 28, 102-104, 

243, 246, 350 
Wahl 
- der Amtsträger 327, 331, 335 
- zwischen Segen und Fluch 130, 145, 197, 

201, 209, 21 l f , 233, 245 
Wechselbeziehung 20, 23-25, 27, 30, 38f, 

85, 109, 237, 296, 313, 318, 355, 
357, 373 

Weihe 13, 38, 340, 361, 370 
- s. Einweihung 
Wiederholungsaufforderung 279f, 337, 354 
Wirksamkeit, Wirkung s. effektiv, perfor-

mativ, Segen 
Wunsch 8, 48f, 86, 194, 217, 261-263, 

265f, 268f, 280, 308, 312, 316, 352, 
357 

- -form 207, 353f, 361 
- s. Erfiillungsgewissheit 
Zacharias 87f 
Zeichenhandlung 211, 235, 275, 354 
Zeitenwende) s. Äonenwende 
Zitat s. Schriftzitat 
Zusage 8, 261-280 
Zuspruch 207, 261 
Zwei-Wege-Lehre 22, 174, 212, 245 
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Griechische Wörter 

ctycnräv 220 
äytäfriv 38, 183, 294 
cävslv 16, 32, 39 
aivsaiq 32 
ävadeßct 31f, 192, 216-228, 233f, 245, 

272 
CCKOOTßE<t>ElV 98 
äiTTsaßai 55, 327f 
äpä 210, 214, 216 
ctoircifraOcu 250, 252, 254, 260 
äoiraofidq 235, 252, 260 
av^äveiv 24, 102, 104 
av&iv 24, 102 
avT0.pK.Eia 103 
ycmiTO 273, 308, 325 
biu<j>v\äooEiv 82 
böka 30, 32 
öotäfriv 32, 37, 39, 108 
äoirj 266, 267, 269, 290 
Wrq 96, 115f, 124, 162 
eipriirq 253-255, 288-298 
- Eipriinfv bibövai 289f 
EKTEIVEIV 80, 327 
EXEEIV 282, 359 
eXeo? 282, 296 
svevXojeIv 16f, 26, 40, 95-98, 120f 
E^aipEiv 80 
î Ojxo\oyEia6ai 32 
eirayyEXia 117f, 122f, 148f, 151, 162f, 

167, 169-175, 312 
Eitaipsiv 80, 326, 346 
eirctpctToq 210, 212 
sirWemq t&v xeipäc 336f 
em/carapaTO? 136, 193, 210, 213, 245 
¿•KiTi&ivai rag x£ 'Pa? 60, 327f 
Eitixopriysiv 40, 105, 150 
sppüiode 284 
earat 266f 
svXoy- 25-28, 248f 
svXoyslv 6, 12-18, 23-41, 77-93, 95, 125, 

154, 160f, 163f, 167, 171, 175, 177, 
180-185, 190-192, 237f, 245f, 248-
252, 263-265, 267f, 315f, 350, 373 

EvXoytuiEvoq 16, 27f, 40, 42-52, 237, 248, 
25lf, 315, 353 

EvXoyriTÖq 16f, 26f, 29, 36, 42-52, 160f 
EvXoyia 14, 27, 40, 85, lOOf, 107-111, 

140, 160f, 163f, 167f, 178f, 186, 
190-192, 234, 242, 245f, 251, 297 

EvXoyog 14, 16, 18, 25, 26 
EvxapLOTBlv 33-39 
Bvxapiaria 32, 36, 37, 38, 108f, 311 
t EpoiTEVjia 183, 188 
ispEvg 360 
KadiOTCtvai 331, 333 
KaKoXoyeZf 16, 17, 31 
KaX&q TIOIEIV 182 
Kapirog 104, 111 
KaräOefia 205, 219, 246 
KaTäpct 41, 127, 136, 167, 190, 192, 210-

215, 234, 245 
KctTap&aöai. 41, 181, 190, 192, 210-216, 

234, 245 
KaTEvXoysIv 17, 26f, 40, 54 
KXi)povoiJLEiv 152f, 169-171, 174, 178f, 

186f, 242 
KXripovoflia 152f, 156f, 241 
Koivwvia 305f 
Kvpioq 82, 218, 284, 359 
XapßävEiv 40, 150 
Xoy- 24, 373 
Xoysia 100 
XoibopElf 41, 192, 215, 234, 245 
IxaKäpioq 187, 252 
fictpavaBci 221, 355 
fiEyaXvvsiv 39 
HE6' vji&v 75, 256-258, 284, 299-305, 315 
ovketi 155, 207 
irarpiai 96 
•WEpioosvEiv 40, 105f, 165 
•KLOTiq 134 
irtard? 273f 
•wXttdvvEiv 24, 102, 104 
•KvsvtiariKÖq 111, 164 
irp£<rßvTspioi> 339 
irps<rßvTepo<; 333, 335, 348, 360f 
irpoop&v 121-123, 166 
TTPOOEVXE08CH 182, 328, 330, 342 
-Kpo<f>-qT£ia 338 
oicspiwt 94f, 121, 123f, 172f 
orqpifriv 111, 295 
avv Xpiorw 74f, 302 
aciiTqpia 95, 98 
TrjpEif 293 
rt/iij 32 
vyia'iVELV 250, 253f 
vioßeaia 158, 165 
viivbip 32, 39 
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ûirép-Formel 88, 137, 278f, 302 
<j>l\£îv 220 
<j>v\ai 115f 
4>v\äoo£iv 82, 293 
xaipeiv 250, 283 
XOtpiÇeaOai 154f 

Xâpiç 106-109, 165, 282f, 289, 295f, 338, 
359 

Xäpioßa 111, 337f, 340f 
XSipoTovciv 335, 337 
xoptiyeiv 40, 105 
XPteic 344f 

Hebräische und aramäische Wörter 

nD-nx 33,46 
n"?N 193, 214 
pK 308-313 
m s 142-144, 181, 192-194, 210, 245 
TI-IX 142, 193-195, 198, 233, 245, 309 
"p3 5, 16-18, 27-32, 37-41, 53, 79-87, 

120, 142-144, 163, 181, 192, 237, 
246, 248-251, 263, 267f, 309f, 313, 
315f, 319, 324, 327, 350, 373 

i m 16f, 28, 31f, 42-52, 108, 160, 194f, 
248, 251, 264f, 267, 297, 310f, 315, 
353 

HDna 32, 100, 199, 251 
D'Van r o i a 41,181 
VVn 32, 85 

pn 82, 282, 359 
o m 216, 225 
T]nn 42, 43, 46 

83 
•po 327 
D3»y 205, 301 
fcHB 80 
bVp 17, 31, 142-144, 181, 193-195, 210, 
214f, 245 
D'iff 326f 
n'tf 326f 
• i V » 198, 253-255, 289f, 297f, 307 
n W 80, 326 
lötf 82, 264 
nVnn 32 

Lateinische Wörter 

abundare 106, 110 
benedicere 13, 16, 23, 28f, 41 
benedictio 13 
consecratio 13 
dedicatio 13 
gratia 109, 373 

maledicere 31, 41 
obsignatio crucis 1, 365 
- s. Kreuzzeichen 
sacerdos 360 
sanctificare 38 
signare 12, 319 

Französiche Wörter 

benir 28 

Englische Wörter 

to bless 29 
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